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, Bestellungen
auf Vas „Tageblatt " , welches mV
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Ml . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an -

Anzeiger
Anzeige«

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pst , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .Redaktion u. Expedition: Kronprinzenstraße Rr. 1.
AMches GM« für stmtl . Kmserl., Kmigl, «. W . KeiMen, s« e fir die GemmLe« §a«t «. KnßiWLkks.Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

^ 186. Donnerstag , den 12 . August 1897 . 23 . Jahrgang .
Das Kaiserpaar in Petersburg .

. Peterhof , 10 . Aug . Nach dem Schluß der gestrigen
Parade wurden die anwesenden Offiziere des deutschen Ge¬
schwaders dem Zarenpaar vorgestellt . Bei dem Frühstück im
Kaiserzelte auf dem Paradefelde brachte der Zar die Gesundheit
aus . Kaiser Wilhelm trank sodann auf die Gesundheit des
Zarenpaares . Das an das Familiendiner in Peterhof sich an¬
schließende Galaballet fand programmmäßig unter freiem Himmel
statt . Als gegen 9^ Uhr die Majestäten gegen die Olgainsel
heranfuhrcn , erstrahlte die Schaubühne in prächtigster Illumination .
Der Zuschauerraum enthielt etwa 500 Plätze ; in der 1 . Reihe
saßen die beiden Kaiserpaare , die Großfürsten und die Groß¬
fürstinnen , ferner Fürst Radolin , der Reichskanzler Fürst Hohen¬
lohe, Herr v . Bülow u . s. w . Das Ballet schilderte die Ver¬
bindung des Peleus mit der Thetis . Die Kaiserpaare verfolgtenmit größtem Interesse den Fortgang der Handlung . Nach dem
Schluß des Ballets wurde der Thee auf der Insel eingenommen .

Petersburg , 10 . August . Gegen 11 Uhr Vormittags
traf die deutsche Kaiserin auf der Dacht „Alexandria "

, welche die
Kaiserliche Standarte gehißt hatte , mit der Großfürstin Elisaveta
Mawriekiewna aus Pcterhof hier ein . In der Begleitung der
hohen Herrschaften befanden sich die Hofdamen der Kaiserin ,Fräulein Wassillschikova und Oberststallmeister Graf Orlow -Da -
whdow . Am Landungsplatz ? hatten sich zur Begrüßung der
Chef des Generalstabes der Marine , Vizeadmiral Avellcm , mit
den Generalen Clahhills und Adelsson eingefunden . Die Dacht
„Alexandria hatte auf der Fahrt von Peterhof nach Petersburgder Flaggkapitän des Kaisers Nikolaus , Admiral Lomen , geführt .
Als die Dacht „ Alexandria " das Schulschiff „ Charlotte " passirte ,nahmen die Kadetten auf Deck und in den Raaen Ausstellungund begrüßten Ihre Majestät mit Hochrufen , während die Musik¬
kapelle die Nationalhymne spielte . Vom Landungssteg begabendie hohen Herrschaften und das Gefolge sich im offenen Wagenin das Winterpalais , wo . die Kaiserin die Eremitage und das
Brillantenzimmer besichtigte .

Petersburg , 10 . Aug . Der „ Negierungsbote " schildertdas Konzert , welches das Musikkorps der kaiserl . Dacht „ Hohm -
zollern " (Muflkdirigent Wöhibier ) am Sonntag im Park Peter
Hof gab , und hebt besonders den Eindruck hervor , den der Vor
trag der Fanfaren auf das Publikum machte . Rauschenden Bel
fall rief der Tortrag des „ Sang an Aegir " hervor . Zum Schlußdes Konzerts wurde 3 Mal die deutsche und die russische National¬
hymne gespielt , worauf das Publikum dem Musikkorps begeisterte
Ovationen darbrachte . — Das wird den Franzosen nicht passen .

Deutsches Reich .
Berlin , 9 . Aug . Die „ K . Z . " schreibt zu den Peters¬

burger Kaiserreden , dis Trinkjprüche hätten insofern nicht über
rascht, als sie die beiderseitige Friedensliebe sowie die guten
Beziehungen zwischen den beiden Kaiserhäusern ausdrückten .
Immerhin sei beachtenswerth , daß dies in so nachdrücklicher
Weise geschah . Dort , wo die Friedensliebe nicht unbedingt sicher
ist, auch wenn der Werth des Friedens amtlich gern auf den
Lippen geführt wird , werde man der Rede des deutschen Kaisers
besondere Aufmerksamkeit schenken. Das genannte Blatt sagt
weiter : Wir sind begreiflicher Weise nicht in der Lage , eine
authentische Darlegung der Kaiserrede zu geben , das ist aber
auch nicht nöthig , da die Rede klar genug ist . Wer den Frieden
aufrichtig will , kann hocherfreut sein über die vorgestern in
Petersburg ausgesprochenen Gefühle : sie bedrohen Niemanden ,
der nicht den Frieden bedroht .

Berlin , 10 . August . Ueber die Behandlung , welche
Prinz Albrecht als Vertreter des Kaisers bei den Jubiläums¬
feierlichkeiten . in London erfahren , wird jetzt Folgendes bekannt :
Als die Festprozession vor dem Armh and Navy Kl« b bei Pic -
cadillh vorbeiging , seien die ungezogenen Zurufe an die Adresse
des Prinzen besonders herausfordernd geworden . So sei ihm
unter Anderem höhnisch zugerüfen worden : „ Wollen Sie nicht
ein Telegramm abschicken ? " Eine Anspielung auf die Buren -
Republik . Der Prinz habe sich diesen Manifestationen gegenüber
damit begnügt , nur ausdrucksvoll auf den kaiserlichen Adler auf
seinem Helm hinzudeuten . Die Londoner offizielle Welt , welche
die tiefe Entrüstung des Prinzen bemerkte , habe einen Augen¬
blick die ernste Befürchtung gehegt , daß der Prinz den Festzug
verlassen könnte , noch bevor derselbe dcn Buckinghampalast er¬
reichte. Durch den außerordentlichen Takt und die maßvolle
Zurückhaltung des Prinzen ist allerdings dieser äußerste Eclat
vermieden worden , welcher . auf die englische Gastfreundschaft
die merkwürdigsten Schlaglichter geworfen hätte : aber immerhin
ist das Verhalten der Herren Engländer (übler könnten es auch
die schlimmsten französischen Chauvinisten nicht treiben ) Wcht
dazu angethan , deutschen Fürstlichkeiten den Besuch Englands ver¬
lockend erscheinen zu lassen .

Berlin , 10 . Aug . Der Kriegsminister v . Goßler macht
von Neuem die Bestimmungen bekannt , wonach den Unteroffizieren
und Mannschaften dienstlich die Betheiligung an Vereinigungen ,
Versammlungen u . s . w . , zu denen nicht besondere dienstliche
Erlaubniß eingeholt ist, Bethätigung revolutionärer und sozial¬
demokratischer Gesinnung sowie das Halten und die Verbreitung
sozialdemokratischer Schriften verboten ist . Diese Verbote gelten
auch für die zu Uebungen einbezogenen und für me Kontrol -

versammlungen einberuscnen Personen des Beurlaubtenstandes .
Der „ Reichsanz . " meldet endlich heute amtlich die Ernennung

des bisherigen Botschafters Dr . Frhrn . v . Thielmann zum

Staatssekretär des Reichsschatzamts , unter Beilegung des Charakrers
als Wnkl . Geh . Nath .

Berlin , 10 . August . Der engere Ausschuß des Komitees
für die Ueberschwemmten beschloß : SO 000 Mk . dem Komitee
für Württemberg , 30000 Mk . der hiesigen sächsischen Gesandt¬
schaft sür die Ueberschwemmten in Sachsen , 30000 Mk . dem
Oberpräsidenten von Schlesien und 5 000 Mk . sür die Lausitz!sofort zu überweisen .

Berlin , 10 . August . In Danzig ist in Folge seit der
Katastrophe auf dem Kohlenmarkt wiederholt vorgekommenen
Schießens auf Posten seitens der königlichen Kommandantur die
Anordnung getroffen , daß sämmtliche isolirt stehenden Postenmit scharfen Patronen versehen sind .

Berlin , 11 . August . Wie man aus Zanzibar schreibt ,
haben dort bei den zur Feier des Jubiläums cnglischerseits ver¬
anstalteten Sportspielen die Mannschaften unseres Kreuzers
„ Seeadler "

, Kommandant Korvetten - Kapitän Kindt , gegen die¬
jenigen der italienischen Kreuzer „ Elba " und „ Staffetta " des
englischen Kreuzers „ Blonde "

, sowie des Kanonenboots „ Thruth "
einen schönen Sieg im Tauziehen errungen . Beim Tauziehen ,dem ok rrar der Engländer , zieht an jeder Hälfte des Taues
die gleiche Anzahl von Mannschaften der beiden Parteien . Die¬
jenige Mannschaft , welche der andern das Tau entreißt , oder
den Gegner über einen trennenden Mittelstrich hinüberzieht , ist
Siegerin . Es entscheidet hierbei öfters nicht blos die Körper¬
kraft , sondern Uebung , gutes Zusammenarbeiten und geschicktes
Aufsparen der höchsten Kraftleistung bis zum Augenblick der Er¬
müdung des Gegners . Bei den englischen Landtruppen und in
der Marine ist dieser Sport sehr beliebt und wird zwischen
Schiffen - und Landtruppen sowie den Besatzungen verschiedener
Schiffe geübt . Das Ablehnen einer Aufforderung zu einer der¬
artigen freundschaftlichen Kraftprobe zwischen den Schiffsbesatzungen
oder Landtruppm zweier befreundeter Nationen kommt selten
vor und kann eiaentlich nur durch sehr triftige Gründe motivirt
werden . Beim ok rvur am 22 . Juni in Zanzibar maßen
zuerst 10 Mann der „ Blonde " ihre Kräfte gegen 10 Mann der
„ Elba " und „ Staffetta "

, . wobei „ Blonde " siegte . Es folgten
dann mit derselben Mannschaftszahl „ Seeadler " und „ Thruth "

,und war „ Seeadler " hierbei Sieger . Daraus hatten die Sieger
„ Blonde " und „ Seeadler " um die Entscheidung zu kämpfen ,wobei der Sieg und der aus 5 Pf . St . bestehende Preis dev
jenigcn Mannschaft zufallen sollte , welche die andere dreimal
besiegte . Dies gelang unseren wackeren Seeleuten , und wurde
ihr Sieg mit großem Jubel von den Deutschen und lautem Bei¬
fall von den in Sportsachen unparteilich und vornehm denkenden
Engländern begrüßt . Unsere kräftigen und ruhigen Leute wurden
allgemein bewundert , zumal deren Mangel an Uebung in den
von Engländern mit größerer Wichtigkeit wie bei uns behandelten
Sportspielen vorher bekannt war

Köln , 10 . Aug . Kardinal Erzbischof D . Krementz , dessen
Leiden im Bad Wildungen gehoben wurde , erlitt dort einen leichten
Schlaganfall , weshalb seine Rückreise nach Köln geboten war

Spezialisten für Hautkrankheiten , Hofrath Professor Neumann ,
behandelt wird , eine große Besorgniß erregende Wendung ein¬
getreten ist .

Rom , 10 . August . Der König und der Minister des
Aeußern Visconti Venosta , dieser im Namen der Regierung ,
sandten anläßlich der Ermordung Canovas Beileidstelegramme
nach Madrid .

Paris , 9 . August . Das „ Journal des Döbats " bespricht '
die in Peterhof ausgebrachten Trinksprüche und sagt : Niemand
in Frankreich könne sich über das Bestehen guter Beziehungen
zwischen Deutschland und Rußland beunruhigen ; das französisch -
russische Einvernehmen sei fest begründet . Zwischen dm Mächten
deS Festlandes beständen hinreichend gemeinsame Interessen und
über Allem das Interesse an der Aufrechterhaltung des Friedens ,
um internationale Beziehungen von der Art , wie die Trink -
sprüche von Peterhof sie betonen wollten , zu rechtfertigen .

London , 10 . Aug . Der Prinz und die Prinzessin von
Wales sind heute früh nach Deutschland abgereist .

Madrid , 9 . August . Die Königin - Regentin Unterzeichnete
einen Erlaß , wonach der Leiche Canovas höchste militärische
Ehren erwiesen werden sollen . Ferner senden in allen Kirchen
Spaniens Trauergottesdienste statt . Die Staatstrauer wird
drei Tage dauern . Die Königin -Regentin , die tief ergriffen ist,hat das Zimmer bisher ni -Lt verlassen .

Die Ermordung von Canovas drt CsMo .
London , 10 . Aug . Die spanischen Anarchisten erklären ,

daß sie mit dem Mörder des spanischen Ministerpräsidenten Canovas
nichts zu thun hätten , den sie gar nicht kennen . Sie halten zwar
Canovas verantwortlich für die Torturen , hätten aber ihrerseits
zu keinem gewaltsamen Mittel gegriffen wie Rinaldi , da sie eine
friedliche Revolution auf verfassungsmäßigem Wege erstrebten .
Der an Canovas verübte Mord könne nur die That eines Ein¬
zelnen sein, nicht das Resultat einer Verschwörung .

Madrid , 10 . Aug . Ueber die Ermordung Canovas werden
noch folgende Einzelheiten bekannt . Als gleich nach dem Anschlag
Polizeibeamte herbeieilten , ließ sich der Mörder ohne Widerstand
verhaften . Die Gattin Canovas bedeckte ihren Mann mit einem
Tuche und ließ ihn dann ins Haus bringen . Dann wandte sie
sich gegen den Mörder und schlug ihn mit einem Becher ins Ge¬
sicht. Rinaldi jagte : Ich bin kein Mörder ; ich habe nur meine
anarchistischen Brüder gerächt . Rinaldi erklärte weiter , keinen
Mitschuldigen zu haben . Das Verbrechen sei der Anfang einer
ganzen Reihe von solchen Thaten .

Frankfurt a . M ., 10 . Aug . Der „ Frkf . Ztg . " wird aus
Paris telegraphirt : In einer Weinkneips des Quartier Grenelle
fand in voriger Woche ein Conventikel spanischer und französö
scher Anarchisten statt . Die Pariser Polizei erhielt davon
Kunde und erfuhr auch , daß daselbst die Acußerung ge
fallen sei : Canovas Tage sind gezahlt . Dis Pariser Polizei
machte nach Madrid Meldung , aber Canovas , der nach dem
vor vier Jahren gegen ihn unternommenen anarchistischen An¬
schläge , bet welchem der Verbrecher durch die von ihm geworfene
Bombe verstümmelt worden war , legte der Aeußerung kein Ge¬
wicht bei und untersagte den polizeilichen Schutz seiner Person .
Das Haupt der hiesigen spanischen Propagandisten hielt bei einem
gestern im Pariser Theater der Republik abgehaltenen Feste ,
dessen Reinertrag dcn Familien der Opfer von Montjuich ge¬
widmet war , eine Rede gegen die modernen Institutionen . Im ähn¬
lichen Sinne sprachen sich mehrere französische Anarchisten aus .
Die Polizei nahm heute mehrere Verhaftungen vor .

Ausland .
Wien , 10 . August . König Alexander von Serbien der "

schob die Abreise nach Karlsbad auf unbestimmte Zeit , da im
Zustande seines Vaters , der seit drei Wochen an einer komplizw

Marine .- - Kiel, 9 . August . Der Aviso „Pfeil" ist heute Nach¬
mittag gegen 5 Uhr nach Danzig in See gegangen . Am kom¬
menden Donnerstag werden die beiden Panzerschiffe „ Hagen " u .
„Heimdall " nach Danzig gehen .

— Berlin , IO. Aug. Kaiser Wilhelm hat den Großfürsten
Khrill von Rußland (ältesten Sohn des Großfürsten Wladimir ,
geb . 1876 ) L In snits der deutschen Marine gestellt , und den
Großfürsten Konstantin Konstantinowitsch , Kommandeur des
Leib -Garderegiments Preobraschensky und Präsidenten der Kaiserl .
Akademie der Wissenschaften (geb . 1856 ), zum Chef des Garde -
Grenadier - Regiments N . 5 ernannt .

— Berlin , 10 . Aug. Der Kaiser -Wilhelm-Kanal und die
Kriegsmarine . Welche Bedeutung der Kaiser -Wilhelm - Kanal als
sichere und bequeme Verbindung für die Kriegsschiffe gewonnen ,
mag aus der Lhatsache ersehen werden , daß in den ersten beiden
Jahren des Betriebes , vom 1 . Juli 1895 bis 1 . Juli 1897
616 unter deutscher Kriegsflagge fahrende Schiffs und Fahrzeuge
und 22 fremde Kriegsschiffe den Kanal benutzt haben . Von dm
deutschen Kriegsschiffen passtrten im 1 . Berriebsjahre 266 , im
2 . 350 die genannte Fahrstraße . Von den ausländischen 22
Schiffen gehörten der Nationalität nach zu Rußland 6, China 5,
Schweden 3, Oesterreich , Niederlande , Siam je 2, Brasilien und
Türkei je 1 . 7 dieser Schiffe liefen von der Nordsee nach der
Ostsee und 15 von der Ostsee nach der Nordsee . ^ Schiffe
waren auf deutschen Wersten neu erbaut .

— Berlin , 10 . Aug . Der Aviso „ Seeadler " , Kommandant
Korv . - Kapt . Kindt , ist am 8 . d . M . auf den Seychellen ange¬
kommen . ..

— Berlin , 11 . August . S . M . S . „ Cormoran "
, Komman¬

dant Korvettenkapitän Brussatis , ist am 8 . August von Taku nach
Peitoho gegangen und beabsichtigt am 11 . August von dort nach
Ninghai in See zu gehen . Der Reichspostdampfer „ Stuttgart "
des Norddeutschen Llohd mit dem Ablösungstransport von S .
M . SS . „ Falke " und „Bussard "

, Transportführer Korvetten¬
kapitän Krieg , ist am 8 . August in Colombo eingetroffen und
beabsichtigt am folgenden Tage die Heimreise fortzusetzen .

— Petersburg , 10 . August . Ueber einen Festkommas ,
den die Petersburger Deutschen zu Ehren unserer Marineoffiziere
veranstalteten , wird aus Petersburg berichtet : Der Verein der
Angehörigen des Deutschen Reiches gab in den Räumen der
Petersburger Vereinigten Deutschen Gesellschaft und des Schach¬
klubs einen festlichen Kommers zur Begrüßung der deutschen
Marineoffiziere . Die am Demdow Pereulock gelegenen stattlichen
Räume des Klubs waren geschmackvoll mit deutschen und russi¬
schen Farben , sowie mit den Büsten und Bildern der beiden
Monarchen geschmückt. Besonders schön nahm sich der Garten
aus , in welchem der erste Theile des Kommerses stattfand . Von
der breiten Rampe , auf der eine Militärkapelle Platz genommen
hatte , führte eine doppelte , geschweifte Treppe , hübsch mit Tannen¬
grün und nationalen Fahnentuchen geschmückt, in den sehr ge¬
räumigen Garten hinunter , dessen schönster Schmuck ein Bestand
von prachtvollen Linden bildet . Mit Blumen umwundene Schnüre
elektrischer Lampen zogen sich von Baum zu Baum . Bald füll¬
ten sich die Tische mit den stattlichen Gestalten unserer deutschen
Schiffsoffiziere , zwischen denen die Angehörigen des gastgebsnden
Vereins in vollendeter Liebenswürdigkeit die Honneurs machten .
Dem Deutschen konnte das Herz im Leibe lachen beim Anblick
der prächtigen Erscheinungen unserer Marine . Die erste Rede
hielt der deutsche Generalkonsul Maron auf das Wohl der beiden
Kaiser , indem er die in Peterhof ausgesprochene Gemeinschaft der
Interessen aufs Neue betonte . Hierauf toastete Herr Direktor
Pilling auf die deutsche Marine . Er gedachte hier unter leb¬
haftem Beifall des erhebenden Verhaltens der deutschen Seeleute
bei den Katastrophen des „ Großen Kurfürsten " und besondersdes „ Iltis " , das ein beredtes Zeugniß ablege sür den Geist , der
in der deutschen Marine herrsche . Ferner nahm er Bezug aufdas Vermächtnißwerk Kaiser Wilhelms I ., der immer Freund¬
schaft mir Rußland gehalten habe . Den Dank der Offiziere
sprach Kv .-Kpt . Jngenohl , 1 . Osfiz . d . „ Wörth "

, aus . Der herzlicheten Erkrankung der inneren Organe leidet und von dem bekannten Empfang , den die Angehörigen der Marine nicht nur in diesem



Kreise , sondern auch überall den Russen gefunden hätte , und der
die Grenzen bloßer Höflichkeit weit überschritten habe , sei auf di?
Werthschätzung zurückzusühren , welche sich die Gediegenheit deut¬
schen WesenS in ganz Rußland erworben habe . Die vortreffliche
Kapelle spielte allerlei deutsche Baterlandslieder , unter denen
besonders das „ Deutschland , Deutschland über Alles " mit brau¬
sender Begeisterung mitgesungen wurde .

Schiffsbeweguugeu .
(Datum vor dem Orte bedeutet Ankunft dafslbst , nach dem Orte

Abgang von dort .) S . M . S . „Negir " Kiel . (Poststation : Kiel .) — S . M .
Bermeßsch . „ Albatros, " 3 .6 . List (Sylt ) (Postst . : List auf Föhr .) - S . M .
S . „Blücher " Kiel . (Postst . : Kiel .) — S . - M . S . „ Bussard " 24 .6 . Sydney
12 .7 . — Apia . (Poststation : Hofpostamt . ) — S . M . S . „ Carola " Kiel .
( Postst . : Kiel .) — S . M . S . „ Charlotte " l9 .7 . Libau 22 .7 . — 24 .7 . Riga
28 .7 . — Zl .7. Baltiichport 4 .8 . — Kronstadt . (Poststat . : Kiel .) — S . M .
S . „ Condor " 29 .6 . Dar -es - Sa !am . (Postst . : Zanzibar .) — S . M . S ,
„ Cormoran " 11 .7 . Chemulpo — 26,7 . Chesoo 28 .7 . — 29 .7 . Taku . (Postst . :
Hongkong .) — S . M . S . „ Falke " 24 .6 . Sydney 24 .7 . — Bismarck - Archipel .
( Postst . : Hospostamt .) — S . M . S . „Friedrich Carl " Kiel (Postst . : Kiel . ) —
S . M . S . . Geston " Kiel 4.8 . — Kronstadt . (Poststativn : Hospostamt .) —
S . M . S . „Gneiscnau " Kiel (Postst . : Kiel .) — S . M . S - „ Grille " Kiel .
(Poststat . : Kie ! . ) — S . M . S . „ Habicht " Kamerun . (Postst . : Kamerun .)
— S . M . S . „Hagen " Kiel (Poststat . : Kiet .) - S . M . S . ..Hah " Kiel
(Postst . : Kiel . ) — S . M . A . „Hohenzollern " Kiel 4 .8 . — Kronstadt
(Postst . : Hospostamt .) — S . M . S . „ Hyäne " 13.3 Kamerun 24 .7 . Heim¬
reise . (Poststat . : Teneriffa .) — S . M . S . „Kaiserin Augusta " 29 .4 . Pha -
leron . (Poststation : Piraeus .) — S . M . S . „ Loreley " 29 .7 . Batum 4 .8 .
(Poststalion : Konstantinopel . ) — S . M . S . „Mars " Kiel . (Poststativn :
Kiel .) — S . M . Vermsch . „ Möwe " 27 .5. Beriinhasen . (Postst . : Hongkong .)
— S . M . S . „ Nixe " Kiel (Poststat . : Kiel .) — S - M . S . „Otter " Kiel .
(Poststat . : Kiel .) — S . M . Transportschiff „Pelikan " Kiel . (Postst . : Kiel .)
— S - M . S . „Pfeil " Wilhelmshaven . (Postst . : Wilhelmshaven . ) - S . M .
S . „Rhein " Kiel . ( Poststalion : Kiel .) — S . M . S . „ Seeadler " 18 .3 . Dar -

. es - Salaam . (Poststation : Zanzibar .) — S . M . S „ Stein " Bergen 14 .7 . —
22 .7 . Stomoway (Hebriden ) 24 .7 . — Eckernförde (Poststat . : Cckcrnsörde.) —
S . M . S . „Ulan " Kiel . (Postst . :Kiel .) - Wachtboot „ Wega " Helgoland .
(Poststation : Helgoland . ) — S M . S . „ Zielen " 3l .7 . Dundee 3 .8 , (Postst . :
Hospostamt . ) — 1 . Geschwader : 1 . Division . S . M . S . „Kurfürst Friedrich
Wilhelm "

(Flaggschiff ), S . M . S . „ Brandenburg "
, S . M . S . „Weißenburg " ,

S . M . S . „ Wörth "
, S . M . S . „Jagd " , ll . Division . S . M . S . „König

Wilhelm "
(Flaggschiff ), S . M . S . „Sachsen "

, S . M . S . „Württemberg " ,
S . M . S . „ Greis "

, Kiel 2.8 . - Kronstadt . (Postst . : Kronstadt .) S . M . S .
„Blitz " Kiel (Postst . : Neufahrwasser .) — k. Torpedobootsslottille . S . M .
Torp .-Div .- Bt . „O 2" (Flottillenschiff ). L . Torpedoboolsdivision . S . M .
Torpdivbt . ,,l ) g"

, S . M . Torpedob . „8 74 "
, „ 8 76 „bis 80 " . 8 . Torpedo -

dootsdivision S - M , Torpedodivisionsb . „v 3"
, S . M . Torpedob . „ 8 24 "

bis 29 " Ki -l 2,8 . — Stockholm . ( Außer „ 8 28 , 77 . 26 U. 80 " .) (Poststat . :
Stockholm theils Memel und Kronstadt .) II . Torpedobootsflottille . S . M .
Torpdvbt . „ O l "

(Flotlillmschiff ) . O .-Torpedobootsdv . S . M . Torpdvbt .
„v 4"

, S . M . Torpbt . „ 8 33 bis 38 "
, „ 8 40 " . O .-Torpedobootsdivision .

S . M . Torpdvbt . „v 8"
, S . M . Torpbt . „ 8 67 . 68 , 70 . 71 , 72 , 73 " Kiel

(Poststation : Kiel . ) Panzerreservedivision der Nordsee : S . M . S . „ Hilde -
drand " , S . M . S . „Siegfried "

, S . M . S . „Beowuls " Wilhelmshaven
(Poststatton : Neufahrwasser .) S . M . S . „ Fritdjof " Wilhelmshaven (Postst . :
Kiel .) — Pailzcrkanonenbootsdivision Danzig : S . M . S . „ Mücke "

, S M .
S . „Natle ? '

, S . M . S . „ Skorpion "
, S . M S . „ Crocodill " , (Poststation :

Danzig .) — Kreuzerdivision : S . M . S . „Kaiser " (Flaggschiff ) 29 .7 . Ha -
kodate . — S . M . S . „Irene " 29 .7 . Hakodate . — S . M . S - „Prinzeß
Wilhelm " 26 .7 . Hakodate . — S . M . S . „Arcona " 29 .7 . Hakodate 4 .8 . —
Sachalin . (Postst . : Hongkong .)

Lokales .
, Wilhelmshave « , 11 . August . Anläßlich des freudigen

Ereignisses am Hofe zu Oldenburg hatten gestern die fiskalischen
und zahlreiche Privatgebäude Flaggenschmuck angelegt .

iE Wilhelmshaven » 11 . August . Auf dem Schützenfest zu
Oldenburg holten sich u . A . aus Wilhelmshaven folgende Herren
Preise : a) auf Standfestscheibe Großherzog von Oldenburg , 175
Meter frhdg . Müller 42 Ringe ( 1 Säulenlampe ) ,- Lübben 30
R . ( 1 Gewürzborte ) ) Rofengarth SO R . ( 1 Hängelampe ) ) Heinen
28 R . ( 1 Bisquitdose ), Niermher 21 R . ( 1 Confecttrommel ) ,-
d ) Feldfestscheibe „ Deutschland "

, 300 Mtr . frhdg ., Lübben den
ersten mit 40 N . (1 Teppich ) und Rofengarth den zweiten mit
87 R . (Kaffeeservice ), Niemeher den vierten mit 27 R . ( silb .
Vorlegelöffel ) ) e ) Konkurrenz -Prämienscheibe „ Schill "

, ISO Mtr .
aufg . , Lübben den 3 . Pr . ( Nipptisch ) mit 55 R . Heinen 52 R .
(Koffer ), Rofengarth 52 R , (Aufsatz ) ) ä ) Geldkonkurrenzscheibe
I . Lübben 58 R . , 12 Ml . ) III . Heinen 48 R . , 8 Mk . ) IV .
Rofengarth , 44 R ., 6 Mk . (5 Preise gab es nur ) .

Wilhelmshaven , 11 . August. Im Wiener Cafö „ Kaiser-
Hof" findet morgen Abend um >/,s Uhr ein hochinteressantes
Billard -Turnier sowie Kunstvorstellung statt . August Woerz ,
der bayrische Meisterspieler und Recordträger in der Cadrc -
parthie , welcher im letzten Winter gegen I . Adorjan im obigen
Cass ein Turnier ausgefochten und nach uns vorliegenden Be¬
richten sehr oft gegen denselben ( z . B . in Köln ) gewonnen hat ,
wird wieder Proben seiner Kunst ablegen . Es kommt eine
Parthie auf 500 Poinrs unter folgenden Bedingungen zum Aus¬
trag : drei der besten hiesigen Spieler bilden zusammen einen
Gegner und bekommen 250 vor ) dieselben können die gewöhn¬
liche Parthie spielen , auch sich gegenseitig Stellung machen, - der
Künstler aber darf die Bälle nur in der Mitte des Billards zu -
sammenhalten und muß sich an die Regeln der 14 mal schwereren
Cadre - Parthie halten . Also eine ganz eminente Vorgabe . Nach¬
her zeigt Herr Woerz seine ganz eigenartigen Phantastestöße .
Es werden Bälle auf dem Fußboden karambolirt , durch Man¬
schetten , in den Hut usw . Jedenfalls steht den hiesigen Billard -
freunden wieder ein hoher Genuß bevor ) wir verfehlen nicht ,
dieselben auf diese seltene Gelegenheit , sich im edlen Karambvl
zu verbessern , aufmerksam zu machen , um so mehr , da nur diese
eine Vorstellung stattfinden kann .

Wilhelmshaven . 11 . Aug . Arnes oer schwierigsten Wasser¬
bauwerke ist in diesen Tagen hierselbft zu Ende geführt worden :
der Leitdamm vor den Hafeneinfahrten . Der Damm wurde
im Jahre 1898 begonnen und hat den Zweck, die Verengung der
für die großen Kriegsschiffe erforderlichen tiefen Fahrrinne zu
verhindern , in der Weise , daß die durch den Damm verstärkte
Strömung erhöt wird nnd ihnen das Lagern in der Fahrrinne er¬
heblich erschwert . Der Damm ist über eine deutsche Meile lang
und 5 Meter breit . Er ist aus Buschwerk hergestellt und durch
rheinische Steine beschwert . Die Kosten des ganzen Bauwerkes
stellen sich auf 2 Millionen Mark . Daß der Damm die be¬
absichtigte Wirkung hat , geht daraus hervor , daß die Baggerungen
zum Freihalten der Fahrrinne jetzt viel seltener Vorkommen
als früher . Von den Hafeneinfahrten aus kann man den
Damm bei Niedrigwaffer deutlich erkennen .

-o Toun - eich , 11 . August. In der gestrigen Versammlung
des Hausbesitzervereins wurden 3 neue Mitglieder ausgenommen .
Da in Sachen der direkten Zuwegung von hier nach dem östl .
Theile der Gemeinde noch immer nichts — leider I d . R . — ver¬
lautet und es sehr wünschenswerth erscheint , daß die Angelegen¬
heit bis zum Herbst ihre Erledigung findet , wurde beschlossen,
den Schulvorstand zu ersuchen , die Angelegenheit nach Kräften
zu fördern , vielleicht durch Einreichung eines zweiten Gesuchs . —
Ferner wurde beschlossen, in allen Angelegenheiten , welche auf
eine gesunde Weiterentwickelung unserer Ortschaft gerichtet sind,
mit dem hiesigen Burgerverein Hand in Hand zu gehen . Zu
dem Zwecke werden sämmtliche Mitglieder des Hausbesitzervereins ,
soweit sie nicht schon Mitglieder des Bürgervereins sind, in
den oben genannten Verein eintreten . Bezüglich der Privat -
wafferleitung wurde Beschwerde über den Unternehmer gesührt ,
well er dir Vorarbeiten nicht genügend fördere .

Kaiser Wilhelm II . und Kaiser Friedrich III. in
ihren Beziehungen zu den Leibesübungen .
Kaiser Friedrich erhielt in seiner Jugend vom 10 . - 18 .

Lebensjahre neben den militärischen Exerzitien auch regelrechten
Turnunterricht . In Berlin war ein Zimmer des elterlichen
Palastes als Winterturnsaal eingerichtet ) er enthielt unsere ge¬
bräuchlichen Turngeräthe . Im Sommer wohnte der Prinz mit
seinem Erzieher in einem kleinen Hause in Babelsberg ) der
Turnplatz lag in der Nähe in einem kleinen Eichenwäldchen .
Neck, Klettergerüst rc . waren aus demselben fest angebracht , die
beweglichen Geräthe wurden im Schlosse in Babelsberg aufbe¬
wahrt . Zum Turnen wurden gleichaltrige Knaben hinzugezogen ,
im Winter in Berlin Söhne von Männern aus verschiedenen
Ständen , im Sommer Kadetten aus Potsdam . Prinz Fritz
trieb das Turnen mit großer Treue und erwarb sich an allen
Gerüchen eiste gleich tüchtige Fertigkeit . Zweimal in der Woche
fand in Babelsberg das Turnen statt, - nie fiel es aus . Bei
schlechtem Wetter wurden Hantel -, Stab - und Fechtübungen im
Zimmer vorgenommen . Die Turnspiele fanden auf der Hasen¬
heide statt *. Fritz blieb dem Turnen durch sein ganzes Leben
freundlich und wohlwollend gesinnt . Als im Jahre 1861 das
zweite allgemeine deutsche Turnfest in Berlin stattfand , begrüßte
er dasselbe „ als eine neue willkommene Gelegenheit , Genossen
aus allen Gauen des deutschen Vaterlandes zu vereinen und
eine Kunst zu fördern , deren nutzbringende Thätigkeit von mir
schon in früher Jugend geschätzt ward , und die gegenwärtig mit
neuem Eifer allseitig erfaßt , sicherlich bei richtiger Handhabung
die Söhne des Vaterlandes zu thatkräftigen Stützen seiner
Schicksale anleiten muß . " Der fast regelmäßige Besuch der
Turnvorstellungen an der Central -Turnanstalt in Berlin be¬
kundete deS Kronprinzen sich stets gleichblcibendes Interesse für
das Turnen in Heer und Schule . Am 18 . März 1887 wohnte
er , bereits als kranker Mann , zum tttztes Mal der Vorstellung
bei . Anderthalb Stunden Werlte er in der Anstalt ) seine An¬
sprache am Schlüsse war besonders herzlich . Es war die letzte
öffentliche Ansprache , die der Kronprinz gehalten . Unmittelbar
darauf reiste er ab , um als Kaiser , aber ein dem Tode unrettbar
Verfallener wiederzukehren .

Am meisten hat der Kronprinz im Schwimmen geleistet, -

dieses Pflegte er mit besonderer Vorliebe auch noch in späteren
Jahren . Regelmäßig fuhr er im Sommer zwischen 10 und ll
Uhr nach der Militärschwimmanstalt . Ec schwamm mitten unter
den andern Schwimmern , neckte sich mit ihnen , zeigte auch Wohl
einem Ungeschickten einen Kopfsprung , ließ nach Geldstücken tauchen
und setzte für besondere Schwimmleistungen auch häufig Be¬
lohnungen aus .

Die turnerische körperliche Erziehung unseres jetzigen Kaisers
begann nach Ablauf des 6 . Lebensjahres im Januar 1866 und
wurde bis zur Übersiedelung nach Kassel im Sommer 1875
fortgesetzt . Der Lehrplan umfaßte 1 . die turnerischen Hebungen ,
bestehend in Freiübungen , Laufübungen , Stab - und Hantelübungen
ttwie allmählich fortschreitend in Uebungen am Reck, Barren ,
Klettergerüst , Pferd , Schnursprunggcstell , Tiefspnngtreppe ,
Hindermßbahn und im Stabspringen , 2 . die Ausbildung

'
im

Schwimmen , Fechten und Schießen . 3 . die Unterweisung in der
ersten militärischen Ausbildung

In jeder Turnstunde wurden zuerst Freiübungen , dann
Hantel - oder Stabübungen und dann Geräthübungen vorge -
nomwen . Hebungen , welche dahin zielten , den Wagemuth zu
erproben , wurden vom Prinzen Wilhelm besonders gern ausge¬
führt und er suchte seinen Stolz darin , im Ties - und Weit¬
springen es seinen Gespielen zuvor zu thun . Auch bei dem
Stabspringen über Gräben zeigte sich ein reger Eifer , Tüchtiges
zu leisten . In den eisten beiden Jahren turnte der Prinz
nur allein , später betheiligte sich Prinz Heinrich an den Hebungen
und in den letzten Jahren noch eine Anzahl Kadetten . Die
Frei - und Geräthübungen erfuhren auch bei den vielfachen Reisen
keine Unterbrechung . Die körperliche Entwickelung machte durch
die turnerische Thätigkeit bemerkenswerthe Fortschritte - und es
zeigte sich die Kitt perkraft des Prinzen sehr deutlich bei Ring¬
kämpfer ! mit seinen Spielgmvssen , aus denen er meist als Sieger
hervorging .

Hand in Hand mit den turnerischen Uebungen ging im
Sommer die Ausbildung im Schwimmen und Schießen und im
Winter im Stoß -, Hieb - und Basonettfechten . Der erste
Schwimmunterricht wurde in der kleinen Badeanstalt im Jungfern¬
see bei Potsdam ertheilt in einem Bassin , welches nur gerade
zur Erlernung der Schwimmbewexuvgen ausreichte, - später
wurde eine geräumige Schwimmanstalt bei Potsdam erbaut .
Für die Schwimmübungen in der freien Havel wurden Matrosen der
Königlichen Matrosenstation bei Glienecke mit einem Boote be¬
fohlen , welche in angemessener Entfernung den Schwimmenden
zü folgen hatten . Solche Schimmübungen wurden öfters und
auch in Begleitung des Kronprinzen vorgenommen , dem es eine
große Freude machte , im Kreise seiner beiden ältesten Söhne
im Wasser zu tummeln . Vor Beginn der jedesmaligen Schwimm¬
übung und als Schluß derselben mußten Prinz Wilhelm und
Prinz Heinrich von einem Thurm ins Wasser springen . Nach
jeder Schwimmübung , welche stets Morgens gegen S Uhr statt¬
fand , ritten die Prinzen aus Umwegen durch den Wildpark
zurück .

Die militärische Ausbildung umfaßte das einfache Exerziren
mit und ohne Gewehr , die Führung einer militärischen Abtheilting
im Marsche , die einfachsten Formen des Felddienstes . Ein be¬
sonders angelegter Piomer -Uebungsplatz gab Gelegenheit , alle in
das Piomerfach schlagenden Exerzirformen zu üben , Schanzen zu
bauen , Laufgräben aufzuwerfen und Minen zu sprengen . Alle
dazu nöthigen Erd - und sonstige praktische Arbeiten leisteten die
Prinzen selbst und fuhren auch jede Karre Erde zur Erbauung
ihres Scheibenstandes . - -

Die Erziehung der Prinzen sollte in jeder Weise eine natür¬
liche, ungezwungene und von Vorurtheilen freie sein, so liebten es
die hohen Eltern , und so glaubten sie auch die Kinder am besten
aus eine Zeit vorzubereiten , in der der Herrscher auf dem Throne
ein klares Berständniß selbst für den Niedrigsten des Volkes haben
muß . Die Erziehung sollte volksthümlich sein , und es wird das
deutsche Volk Kaiser Friedrich und seiner hohen Gemahlin nie
genug danken können , daß wir einen Herrscher besitzen, der wie
Kaiser Wilhelm II . , soviel Thatkraft und soviel Berständniß für
soziales Leben , wie für die Erziehung der Jugend besitzt, und der
sich noch heute mit steter Jugendfrische und Fröhlichkeit allerhand
körperlichen Uebungen unterzieht .

* Der Kronprinz erlernte auch zwei Handwerke , das eines Tischlers
und eines Buchbinders .

Aus der Umgegend und der Provinz.
-s- Oldenburg » IO . August . Abends . Ihrer Freude über

das frohe Ereigniß im Fürstenhause gaben heute die Bewohner
der Residenz durch reichen Flaggenschmuck und am Abend durch
eine festliche Beleuchtung kund , wie sie in dieser Pracht und
Fülle , in solchem feenhaften Glanz Wohl selten hier gesehen worden
ist . Am hellsten erstrahlten die Kerzen in der Nähe des Schlosses
.am Damm , am Marktplatz , sowie in der Langenstraße . Die

Radfahrer veranstalteten einen Corso , welcher einen glänzenden
Verlauf nahm . In den Straßen fluthete bei prachtvollem Wetter
ein undurchdringlicher Menschenstrom . Der Erbgroßherzog ,
welcher am Nachmittag durch die Stadt fuhr , wurde von allen .
Seiten enthusiastisch begrüßt . Es herrscht überall eine freudig
bewegte Stimmung und niemals ist wohl das „ Heil Dir , o ?
Oldenburg ! " mit mehr Aufrichtigkeit und Begeisterung gesungen !
worden , als heute . ^

Oldenburg » 10 . August . S . K . H . der Großherzog hat s
folgende Proklamation erlassen : „ Wir Nikolaus Friedrich Peter , l
von Gottes Gnaden Großheczog von Oldenburg , Erbe zu Nor - k. .
wegen , Herzog von Schleswig , Holstein , Stormarn , der Dith - >
Märschen und Oldenburg , Fürst von Lübeck und Btrkcnseld , f
Herr von Jever und Kniphausen rc . rc . Thun der Einwohner¬
schaft des Großherzogthums hierdurch kund , daß Unsere theuere
Frau Schwiegertochter , die Erbgroßherzögin Elisabeth Alexandrine
Mathilde Auguste , Gemahlin des Erbgroßherzogs Friedrich
August Königliche Hoheit , unter Gottes gnädigem Beistände heute
Morgen 4 >/ , Uhr von einem Prinzen glücklich entbunden worden
ist . Wir halten Uns überzeugt , daß an diesem für Uns und
Unser Haus so hocherfreulichen Ereigniß Unsere getreuen Olden¬
burger innigen Antheil nehmen und Unserem Dank an die gött -

°

liche Vorsehung sich von Herzen anschlteßen werden , deren Walten
den altbewährten Banden treuer Anhänglichkeit , welche das
Oldenburger Land mit Unserem Großherzoglichen Hause ver -

'

knüpfen , in der Geburt eines Thronerben eine neue Bürgschaft
hinzugefügt hat . Urkundlich Unserer eigenhändigen Namens -
Unterschrift und beigeörucktem Großherzoglrchen Jnsiegel . Ge > ^
gegeben aus dem Schlosse zu Oldenburg , den 10 . August 1897 . s
Peter . "

x
Oldenbnrg » 11 . August . Dem oldenburgischm Herrscher-

Hause sind von allen ihm nahestehenden Fürsten , sowie von i
Privaten und Korporationen aus Anlaß des freudigen Ereignisses
im Erbgroßherzoglichen Hause Glückwunschtelegramms in großer
Zahl zugegangen . Die 101 Kanonenschüsse , die heute Morgen
um 5^ Uhr auf dem Pferdemarktsplatz zum Verkünden des
dem Großherzogthum geschenkten Prinzen erdröhnten , komman -
dirte der Hauptmann von Mattheson . Aufgefahren waren 6
Kanonen der 2 . Batterie des 2 . Hannoverschen Feld - Artillerie -
Regiments Nr . 26 .

Oldenburg » 11 Aug . Das heute erscheinende Gesetzblatt ;
wird eine grobherzogliche Verordnung bringen , laut welcher vom
1 . Scpt . d . Js . an die Eisenbahnangelegenheiten vom Staats -
mimsterium , Departement des Innern , abgezweigt und dem
Departement der Finanzen zugelegt werden . Die Anordnung
beruht aps der auch in den letzten Landtägsverhandlungen an¬
erkannten Nothwendigkeit , das Departement des Innern von
den vielen ihm jetzt unterstellten Sachen zu entlasten . -----

- j- Oldenburg , 11 . Aug . Es sind ernannt Lehrer Schild
in Hengsterholz zum Nebenlehrer m . H . in Neubremen L , Lehrer
Büstng in Petersselde zum Hauptlehrer in Friederikensiel und
Lehrer Ehrentraut in Schortens zum Hauptlehrer in Sage .

Aurich , 10 . August. Ein höchst beklagenswertherUnglücks¬
fall , der allgemeines Mitgefühl erweckt , hat sich hier am Freitag
ereignet . Die Frau des Kolonisten Joh . Jakobs Janssen aus
Pfalzdorf war mit Torf zur Stadt gefahren , wofür sie am
Osterthor einen Käufer gefunden hatte . Beim Ausladen auf
dem Boden fiel sie durch eine mangelhaft verschlossene Luke und
erlitt dabei so schwere innere Verletzungen , daß sie bereits auf
dein Heimwege verschied . Mit d : m trauernden Gatten beweinen
auch mehrere kleine Kinder die Verunglückte .

Emden » 9 . August. Der Durchstich des Königspolder¬
deiches wird gegenwärtig in der Nähe der Nesserlander See - :
schleuse ausgeführt , um den neuen Abwässerungskanal , der den
Ems -Jdekanal von überflüssigem Wasser entlasten soll, mit dem -
außerhalb des Deiches belegenen Bassin und dem neuen Doppel - :
siel in Verbindung zu bringen . Um das Bassin herum ist ein
starker Deich gelegt worden . Das Vorland auf der Strecke von
der Schleuse bis zum Dorfe Börßum hat in letzter Zeit an Höhe
erheblich zugenommen . !

Bremen , 8 . Aug. (Radfahrer - Bundestag .) Um 12 Uhr :
Mittags setzte sich der Zug unter Führung eines Herolds in
Bewegung . Diesem folgte ein Musikkorps in altdeutscher Tracht -
zu Pferde ) dem Sportausschüsse folgte der Wagen mit dem Bundes - :
banner und hierauf dis in Wettbewerb tretenden 58 Vereine .
Für diese Konkurrenz waren insgesammt sieben Preise ausgesetzt .
Den Vereinen voran fuhr auf seinem Eifelrade der Kunstfahcer
R . Schulz -Altona und dessen dreijähriger Sohn . Einen humo¬
ristischen Anblick machte die Koloffalfigur des steinernen Roland
auf dem Fahrrade , auch die auf die Bremer Schifffahrt bezug¬
habende Abtheilung Meernixett , Delphine , Tritonen und Meeres -
götter . Etwas Neues bot der Radfahrerklub Hameln , dessen
Fahrer im Kostüm der Rattenfänger fuhren und ihre Räder mit
Ratten geschmückt hatten . Gegen 2 Uhr Nachmittags , nach einer
Fahrt von sechs Kilometern , traf der Zug , dessen Vorbeimarsch
1 ' /4 Stunden währte , wieder im Bürgerpark ein , wo die Auf¬
lösung erfolgte . Zum Essen und Umkleiden blieb den Theil -
nehmern kaum Zeit , denn bereits um Zl/z Uhr begannen die
Rennen des zweiten Tages aus der Bahn an der Schleismühle .
Die Resultate der einzelne Läufe sind folgende : IV . Kaiserpreis¬
fahren auf dem Niederräde . 5000 w . 3 . Ehrenpreise und ein
Wanderpreis Kaiser Wilhelms II . Entscheidungslauf : 1 . Walther
Selve -Lüttich , 7,5S «/z Min ., 2 . Fritz Tops - Duisburg , 3 . A.
Litzing -Kaffrl . Meisterschaftsfahren von Deutschland auf dem
Niederrade über 1000 w für Berufsfahrer . Goldene Meister -
schäftsmcdaille und 4 Preise Von 500 , 250 , 150 . und 75 Mk .
Entscheidungslauf : 1 . Willy Arend -Hannover , l,59i/z Min ., 2 .
M . Herty - Kl . -Steinheim , 3. A . Heimann - Berlin , 4 . C . Week-
Berlin . Mit 1 Meter liegt Arend vor Herty klar am Ziel .
Doppelsitz -Niederradfahren mit Vorgabe für Herrenfahrer , 3000 w .
3 Ehrenpreise . 11 Paare melden sich am Start . 1 . P . Albert -
Bieberich -Karl . Meyer - Augsburg , (40 w Vorgabe ), 4,55 Min .,
2 . CH . Mewes -Altona -P . Präsent -Hamburg , 3 . C . Weitsch - H.
Woltjen - Bremen . Hauptfahren auf dem Niederrade für Berufs¬
fahrer , 2000 W . Vorläufe 1000 w , 4 Preise : 500 , 250 , 150 ,
75 Mk . Entscheidungslauf : 1 , A . Heimann -Berlin 3,29 Min .,
2 . Willy Arend -Hannover , 3 . A . Huber -München . Meisterfahren
von Deutschland auf dem Niederrade über 1000 m für Herren¬
fahrer . Titel Herrenmeisterfahrec von Deutschland und goldene
Medaille . 4 Ehrenpreise . Entschsidungslaus : 1 . R . Stoffrcgen -
Hildesheim , 1,56 >/z Min . , 2 . P . Albert - Biebrich , 3 . K . Psciffer -
Worms . Meisterschaftsfahren auf dem Hochrade über 1000 w
für Herrenfahrer . Titel Meisterfahrer und „ Große goldene Me¬
daille " . 4 Ehrenpreise . 1 . A . Stamm - Kassel , 1,36 >/z Min ., 2 .
H . Berg jr . - Elberfeld , 3 . L . Franz - Gleiwitz , 4 . H . Becker -Duisburg -
Mehrsitzerfahren mit Vorgabe für Berufsfahrer , 3000 m . 3 Preise
400 , 200 , ISO Mk . 1 . Huber -Oberberger - München ( 100 w )
3 .49 Min ., 2 , Josef Fischer -München , Viersitzer (Mal ), 3 . Gebr .
Underborg -Hamburg ( 70 ra ) . Gegen 7 >/i Uhr war Schluß der
Rennen und um 9 Uhr begann das Festessen in den Sälen der
Centralhalle , dem sich in später Stunde die Preisvertheil -
ung und die Bekanntgabe der Resultate der Konkurrenzen
im Preisfestzuge anschloß . Bis zum Morgen herrschte in der
Stadt ein lebhafter Verkehr, - die Kaffees waren überfüllt



und im altehrwürdigen Rathskellrr kaum ein Platz zu bekommen .
Wir fügen hier noch Sie im Preiskorso als Sieger hervor »
gegangenen Vereine an : Es erhielten Preise in Abtheilung : » ,
Vereine über 20 Mitglieder bis 100 km Entfernung : 1 . Preis
Mdsahrer - Verekk Oldenburg v . 1884 , 2 . Preis Radfahrer .
Verein Bremerhaven v . 1886 . d . Vereine über 20 Mitglieder
über 100 Irw Entfernung : I . Preis Radfahrer - Verein Borussia ,
Berlin . 2 . Preis Sportklub Wanderer , Halle a . S . 3 - Preis
Nadsahrer -Berein Teutonia , Magdeburg . 4 . Preis Radfahrer -
Klub Favorite , Hannover , « . Vereine unter 20 Mitglieder :
1 , Preis Radfahrer - Verein WalSrode . 2 . Preis Radfahrer -
Verein Sport , Bremerhaven . 3 . Pr . Stahlradverein Delmenhorst ,
Mycle -Klud Wilhelmshaven erhielt 1 Ehrenurkunde . <1 . Gruppen »
jäyrm : 1 - Preis Radfahrer - Verein Blitz , Rixdorf . 2 . Preis
Hannoverscher Radfahrer -Verein . 3 . Preis Nadsahrer -Berein
Gtahlrad , Hildesheim . s , Blumenkorso : 1 . Preis Oldenburger
Radfahrer -Verein , 1886 . 2 . Preis Radfahrer -Klub Hameln .
3 . Preis Radfahrer - Verein Hamburg - St . Pauli . Das am
Sonnabend llbgehalttne Meisterschaftsfahren von Deutschland ,
, 00 in» auf dem Niederrad ( Herrensahrcr ) hatte folgendes Er -
gebniß : 1 . Fr . Opel , Rüsselsheim 2 Std . 44 Min . 2. W .
Johow , Berlin 2 Std . 49 Min . 3 . H . Schroeter , Hamburg
2 Std . 55 Min . 4 , P . Damm , Leipzig 2 Std . 58 Mn .

Haunover , 11 August . Herr Oberpräsident Dr . v.
Bennigsen hat . heute seinen Sommerurlaub nach Süddeutschland
uud der Schweiz angetrelkn und wird am 22 . September wieder
hier eintreffen .

Uslar , d . August . Der aus Torgau entflohene Bürger¬
meister Girth ist in der Schweiz und seine Frau später in
Frankfurt a . M . verhaftet worden . Die von ihm veruntreute
Summe soll 50 000 Mk , betragen ; dazu kommen noch 5000
Mark , die er aus zurückbehaltenen Postanweisungen entnommen
hat . Außerdem hat er noch Mündelgelder in Höhe von 700
Mark veruntreut . Bei einer Haussuchung in seiner verlassenen
Wohnung wurden noch 100 Mk . und einige Sparkassenbücher
mit geringem Inhalt gesunden . Die von der Kgl . Regierung
vorgenommene außerordentliche Revision der städtischen Kassen in
Torgau ist voraussichtlich jetzt beendigt ; bis zum Sonnabend
war Alles in Ordnung vorgefunden .

wechselnd mit Hagelschlag , daß innerhalb ganz kurzer Zeit die
Kanalisationsleitungen überfüllt waren . Aus allen Stadtgegenden
wurden Ueberschwemmungen und überfluthete Keller gemeldet und
die Hülfe der Feuerwehr in 16 Fällen angerufen . Die Lösch¬
mannschaft lehnte solche jedoch ab , da Menschenschenleben nirgends
gefährdet waren . — In der Friedrichstraße stand das Wasser
so hoch , daß es auf die Trittbretter der Omnibusse hinaufspülte ;in der Ayrkstraße mußte der Pferdebahnverkehr wie auch der
Betrieb der elektrischen Bahn für die Dauer von einer Stunde
eingestellt werden , da es unmöglich war , den Fahrdamm , der
über ein Fuß hoch unter Wasser stand , zu passiren , ebenso konnte
der Verkehr in der Brirnnenstraße zwischen Jnvalidenstraße und
Rosenthaler Thor nur mühsam ausrecht erhalten werden . Von
der Schönhauser Allee her ergossen sich riesige Wassermengen
durch die alte Schönhauserstraße stromartig nach der neuen Schön¬
hauser - und Weinmeisterstraße , deren Bewohner die Keller durch
Auswersen von Sandsäcken nur zum Theil vor Überschwemmung
schützen konnten . Die in der Richtung nach Pankow fahrenden
Pserdebahvwagen mußten die Fahrt unterbrechen und nach den
Abgangsstationen zurückkehren . Der Hagelschlag hat speziell unter
den BlumenbestLnden in den öffentlichen Anlagen und Gärten
vernichtend gehaust . ^

Vermischtes .
—- " Berlin , 10 . August . Ein Unwetter , wie es Berlin

seit vielen Jahren nicht gehabt hat , kam am Sonntag Nach -
Mittag unter schweren elektrischen Entladungen über die Reichs -
Hauptstadt zum Ausbruch . Gegen 4 Uhr bezog sich der Himmel
unheimlich schnell mit einer schwarzen dicken Wolkenschicht und
bald darauf ergossen sich gewaltige Wassermassen über die Straßen -
ziige, diese in wenigen Minuten in kleine Seen verwandelnd .
Dies war jedoch nur ein Vorspiel zu dem eine halbe Stunde
später sich entwickelnden Unwetter . Die Luft verfinsterte sich
alsbald derartig daß in den Wohnungen Licht angezündet werden
mußte . Kurz vor 5 Uhr traten die elektrischen Entladungen in
verstärkter Weise auf ; Blitz folgte auf Blitz , Donnerschlag auf
Donnerschlag und die Wolken entsendeten eine Regenmasse , ab -

Jm Ält « n Hafen .
„Fortuna "

, H . Rüben aus Hohenweg Lsuchthurm rn. Seekabel,
Im Vorhafen .

„ Ernst" , I . Hage aus Neufahrwasser m . Holz , Werst.

Telegraphische Depeschen des Wilhelms - . Tagebl .
llö Kiel , 11 . Aug . Im hiesigen Hafen ist gestern das

des Schulschiffes
Die Besatzung

Torpedodivisionsboot „ v 4 " an eine
"

Pinasse
„ Gneisrnau "

angerannt . Die Pinasse sank ,
wurde gexettet .
, LU . Petersburg,,11 , Aug . Gestern Nachmittag fand

eine längere Besprechung zwischen dem Fürsten Hohenlohe , dem
russ . Minister des Auswärtigen und dem deutschen Botschafter statt .

NU . Petersburg , 11 . Aug . Es wird gemeldet , daß in
Petersburg die übergroße Begeisterung für den Besuch des
Präsidenten Faure durch den Kaiserbesuch sehr gedämpft worden
ist . Der Besuch dfs Präsidenten Faure in Moskau soll nicht
ins Programm ausgenommen werden . Dem Frühstück zu
Ehren des Präsidenten Faure wird der Zar nicht beiwohnen .

AngLkommette Schiffe .
Im Neuen Hafen ,

S, Aug, „Christine", G , Saßen aus Grünendeich mit Mauersteinen,
„ ,, „Jda " , H . Saßms aus Bremerhaven mit Steinkohlen,
„ „ ,,Helena" , F . Lampen aus Nordenham m. Roggen,
.» „Jenttna "

, H . Bvckhoff aus Brunshausen m . M .,
„ „ „Foelkea" , W , Thieben aus Wörden m. M . ,

„ „Anna -Marie " , D . Steffens aus Neuland m . M .,
„ „ „Immanuel " , W . Schütte aus Harburg m . Stückgüter,
7 . „ „Amtes"

, F . Schumann aus Stade m . M ., , .
„ „ „Padilla "

, H. Meyer aus Stade m . M, ,
„ , , . „Gesine " , A . Paste ! aus Osten m . M, ,
„ „

'
„Berendina", G. Kammenka aus Emden m . Dachziegeln .

„ „ „Otto"
, O . Elsen aus Wörden m . M .,9 , „ „Hosianna" , H , Hausschildt aus Glücksstadt m . fr . Obst ,

„ „ „Hansa"
, G . GM aus Niendorf m . M . ,

„ „ „Anna -Magretha "
, E . Roß aus Osten m . M, ,

„ „ „Anna -Catharina "
, P , Schmidt aus Brunshausen ln . M „

„ ., „Dolsyn"
, P . Beck aus Wörde« m . M -,

„ „ „Gesine "
, D . Bruns aus Brake m . Roggen,

Briefkasten .
Nach T . Abschriften aus Oldenburger Blättern honoriren

wir nicht . Wir bitten , uns in Zukunst mit solchen verschonen
zu wollen .

Für die nothleidenden Schlesier
sind Weiterbei uns Angegangen : Aus Mariensiel : F , I . 6 Mk .,C . P . 6 Mk . , G . P , 1,50 Mk . , G . I . Bant 3 Mk , Dazu bis .
her gesammelt 14l Mk, , zusammen 157,50 Mk .

Indem wir bestens dankend den Empfang bestätigen , bitten
wir angesichts der furchtbaren Noch dringend um baldige weiter «
Gaben , die nunmehr der vereimqten Sammlung zukließen werden .

_
Die Geschäftsstelle des „ Wilh . Tagebl . "

Wilhelmshaven , den I l . August. Kursbericht der Oidenburaischen Spar -
und Leihbank , Filiale Wilhelmshaven, gekauft verkauft

4 PCt. Deutsche Reichsanleihe v , 0, ^ b , > , 7, , . 103,70 104,25
3 ' /- pCt . Deutsche Nekhsanleihs . . . . . l03,S(> I04, ! 5
3 PCt . do. . . 97,45 98 -
4 PCt , Preußische Consols v . Vw 97 3>/r °/° . . . 103,70 104,25
3 >/r PCI, do . . 103,70 104,2,5
3 pCt . , do, . 97,95 98,50
3V> PCt , Oldenb . ConsolS . U)L,50 >03 .5!,
3 PCt, So . 86,50 97,50
4 pCt , Oldenb, Kommunal-Anleihen . 101,50 —
3 Vs PCt. do . do . . >01, - 102,-
3'/ , PCt . Oldenb. Bodmkredlt-Pfandbriese (kündbar

seitens des Inhabers ) . . t02,50 103,50
3 PCI, Bremer Staatsanleihe von 96 . . . . . 95, — 95,55
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . 128,ly 129,50
3 PCt. Hamburger Staatsanleihe v , 97 , > . . . 95,45 96, —
3>/, pCt , Pfandbriefe der Mecklenb. Hypoth.-Bank

UNkb . bis 1900 . 98,45 99, -
4 PCt. Psandbr , d . Preuß . Boden-Kredtt-Aküen-Bank

vor 1905 Nicht astslosbar . 103,80 104,35
3 -/r PCt . do , bis 1904 . . 99,95 100,25
Wechsel aus Amsterdam kurz sür Guld . 100 . in MI , I68,l0 168,90
Wechsel aus London kurz sür 1 Lstr. in Mk. . . 20,395 28,405
Wechsel auf Newyork kurz sür l Doll , in Mk. . . . 4,145 4,195

Discout der Mutschen Reichsbsul S PCt .
. Wechselzüis unserer Bank 4 °,V

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelms !mshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnerstag den 12 . August . Voran 0,46 , Nachm , 1,2 ,

Steckbrief .
Karl Johann Keidel der 4 Kom -

und liegt der Verdacht der Fahnen¬
flucht vor .

P . Keidel zu vigiltren , ihn im Be¬
tretungssalle verhaften und hi
dirigiren zu lasten .

Signalement .
Vor - und Zuname Karl Je

Keidel .
Geboren zu Lüneburg .
Alter 19 Jahre , 11 Monat , 10 !
Größe i Meter , 81 Centim .
Gestalt groß .
Haare dunkelblond .
Stirne niedrig .
Augen blau .

Mund ! gewöhnlich -

Zähne vollständig .
Kinn rund .
Sprache deutsch , holländisch , portugiesisch /

, englisch .
Anzug : Vermuthlich blau geri

Jacket , schwarzer Filzhut , !
Hose .

Wilhelmshaven , den 10 . Aug . 1897 ,

Kaiserliches Kommando

LtMrich - Eklr-iMj .
Der am 5 . s . Mts . Wider den Hand

Werker (Spielmann ) Roortwyck er
lassene Steckbrief ist erledigt .

Wilhelmshaven , den 9 . August 1897

AfkchMrMlW .
Um Mittheilung des gegenwärtige

Aufenthaltsortes des Maurers Je
Hannes Gohrens , geboren a >

» sucht.

Jever , den 15 . August 1897 .

Großimz . Amtsgericht » AM . I !!.
I . V . : Ramsauer .

Verkauf .
werde ich folgende auf der I
Insel Wongerooge belesene

Sauplätzr
Zu vermiethen

zum 1 . November 3räumige Ober «
WohNttvg mit Wasserleitung .

^ Ostfriesenstraße 44.
Mittwoch, » , 25 . AW . d . J . ,

R -Ichmitt -Ig » » US - ,
° in K . Oerken ' s Strandhotel in Wan¬

gerooge zum öffentlich meistbietenden
t Verkauf bringen .
t 1 ) 3 Bauplätze an dem vom Kurhause
- nach dem Damenstrand führenden

Zu vermiethen
auf gleich oder später eine Lräumige
Mngenwohnnng und zu Novbr .
noch mehrere 3- u . 4r . Wohnungen ,

Näheres bei C . Becker » Bant ,
. verl . Börsenstr . 8, 1 Tr .

c Damenpfad , je ca . 7 ar groß ;
2) 3 Bauplätze an demselben Wege ,

je ca . 8 an groß ;
, S) 3 Bauplätze an der vom Dorfe

nach dein Strandhotel (H . Gerken )
führenden Chaussee , je ca . 5, 6
und 8 ar groß ;

4) 1 Bauplatz an dem vom Strand¬
hotel an dem Hotel „Kaiserhof "
vorbei zur neuen Gistbude führen¬
den Wege . Dieser Eckbauplatz liegt
an drei Wegen , hat Aussicht direkt
auf das Meer und bei einer Front
von cL . 39 m und einer Tiefe von
65 w eine Größe von reichlich
25 ar .

Wegen seiner vorzüglichen Lage direkt
am Strande - eignet sich dieser Platz
besonders zum Bau eines Hotels oder
mehrerer größerer Logtrhäuser .

Wangerooge hat jetzt eine feste Lan¬
dungsbrücke mit Eisenbahn ins Dorf
und ist die Verbindung daher sehr be¬
quem . Die Badeverwaltung ist in die
Hände der Gemeinde Übergegangen .

Ein Lageplan der Bauplätze liegt
in meinem Bureau , sowie im Strand »

Zu vemiethen
zum 1 . November eine schöne große
bräum , Hochparterrewohnnng ,
verl . Gökerstraße 22 , vis -L-vis dem
Garnison -Friedhof .

B . Schröder .

Zu vermiethen
zum 1 . Okt . oder Nov . mehrere 3 -
und 4räum . Wohnungen im Neubau
verl . Peterstraße .

Näheres zu erfragen bei
Hinrichs » Bant , Schmiedestr . 17 .

Ein schön « öblirteS

Wch- liebst Alchimer
zu vermiethen .

Kasernenstraße 4 , II . r .

Zu vermiethen
zum 15 . Septbr . oder 1 . Oktbr . eine
Sräum . Wohnung an ruh . Bewohner .

Htntersttaße 33 .
Hotel (H . Gerken ) aus .

Oldenburg i , Gr ., 10 . Aug . 1897 .

w . ASHler ,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirteS Zimmer
nahe der Werst .
Oppermann , Marktstr . 43 , 1 Tr . s .

Zu vemiethen
zum 1 > November ein ? 4r8um . abgeschl .
Uuterwohnung mit Vorgarten und
Keller , Mitbenutzung der Waschküche
und des Trockenbodens .

Bant , verl . Roonstraße 2, u. l .

Zu vermiethen
zum 1 . September oder später in
meinem neuerbauten Hause an der
Mittelstraße (Neubremen ) mehrere 3 -
und sräumige Wohnungen .

H . Grnbe , Mittelstraße 20 .
Ln vsrmLstksn

zum 1 . November zwei freundliche
Sräumige Wohnnng » « an der
Fortificationsstratze bei Rüstersiel .

Anton Helmer « , Rüstersiel .

Zu vermiethen
zum 1 . November eine gr . Sräumige
Wohnung mit Wasserleitung .

Bismarckstraße 48 .

Ztt vermiethen
zwei Oderwohttnngen an ruhige
Bewohner aus sofort oder später .

FrcmWwe . Popke « , Bismarckstr . 34 .

Zu vermiethen ,
ein leeres Zimwer mit Koch»
einrichtung . Grenzstraße 48 .

Zn vermiethen
aus sofort oder später ein freundlich e
möblirtes Zimmer . i

Margarethenstraße 10 , p . l .

Zu vermiethen
zwei gut wSblirte Zimmer .

Marktstraße 24 », 1 . Et .

Z Zu vermiethen
zum 1 . November eine kleine 4räum
Gtagenwohunngmit abgeschloffenem
Korridor .

I . H . Unnfe , Schrniedemftr .,
beim Bahnhof .

Zu vermiethen
sterbsfallshalber zum 1 . September
oder sofort eine 3räum . GtagkN »
Wohnung .

Neue Wilhelmshavenerstraße 77

Zu veMiethen
zum 1 . Oktbr . eine 3räum . WohttNNg
mit abgeschlossenem Korridor .

H . Rothemann . Bant

Zu vermietheu
zum 1 . Septbr . oder 1 . Oktbr . eine
schöne 4räumige Unterwohnnng .

U . Mammen , Sedan ,
Schützenstraße 27 .

Wegen Aufgabe meiner Liebhaberei
verkaufe billigst :

verschiedene lebende aus¬
ländische Vögel, sowie mehrere
Stämme prima schwarzer
Minorka und Holländer
ldiesj . Aprilbrut ).

Spediteur .

Zu kaufen gesucht
Wagen « l
Stall « ^

!8llttkllkII.
Radfahrer - j

auch Scheinwerfer für ein größeres
Restaurant .

Mb . oitmsmrs .

Gesucht
zu Oktober ein in Haus und Küche
erfahrenes Mädchen . -

Frau Kapitän -Lieut . Schlirpkr ,
Gökerstraßr 16 , II ,

Gesucht
ein kinderliebes Mädchen f« r den
Nachmittag zum 15 . August .

Müllerstraße 10 , pr .

Empfehle täglich frisch eintreffend :

kmckMMM -w
„ AtMMn

Mj>r. „ ksW-KM
l UlI«ig )M88M.

Aufforderung !
Die betreffenden Herren , die am

19 . v . Mts . den GchAtzenroff vom
„ Bahnhofs -Hotel " mitgenommen haben ,
werden hiermit dringend ersucht , den¬
selben binnen 3 Tagen daselbst wieder
abzugeben , widrigenfalls Anzeige g«.
macht wird . M . I .

Frau

Gesucht
t ein StnndenmSdche «
rnzen Tag .
« rrch , Neuer Marktplatz .

U « Ael-Aß.
frische frmz , WeiMliilieil,
hochfkiiik AgßW -Pßkßcht"

erirt

I-uüvig tsnsssn .
Empfehle mich als

Selinvlüsrtri
in und außer dem Hause .

, Elise L )uf « N, Hinterstr . 22 .

sofort ein
Gesucht

k
"

Mundenmädche » .

Peter - und Kielerstraßen -Ecke.

Gesucht
Frau Bttvgwitz . Bismarckstr .

stzrei» der OWtm
'rtlis

von ZLant , Keppens und Ueuen - r.

MiMttsimmlMz
am Donnerstag, den 12 . Aug .,

Nachmittags 4 Uhr ,
beim Kollegen Scholz in HeppenS .

«M » Zur Beerdigung des
verstorbenen Kameraden
Beters versammeln sich
die Mitglieder am Don -
nerstag , den 12 . d . M .,
Nachmittags IV , Uhr ,
im Vereinslokal .

Orden und Ehrenzeichen , sowie
Veremsabzeichrn sind anzulegm .

Der Vorstand .
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kür äis

fsiskn kiss ßEsi -ing - Vsksms
Wi ! !islm8 !iLV6N .

VortrLS
über:

Die baldige Wiederkunft Christi und die Bekehrung
Israels als Volk

Donnerstag . den iS . August er., Abends 8 »/, Uhr püElich, in SO
„Kaiserkrone ", Bismarckstraße.

— Latrttt iiroii tür ^ oÄ«ru »u«u». - -7- 7 ».
W . M « L« r1S » 8 aus Attom.

^ VMsrrM -ümii ,
-W ^ W MiksImslulM .

AMncchmsweise Donnerftag , de«

aminlnng .
Z . Tagesordnung u. A . Aenderuna

Ar ZK 11, 12 und 13.
Nor VorstE

8o»Ns,LöM, äou 14 . Luxusl , im Vsrsinslodal Lur§
HobsnLollsrv LbKeoränstsutsK äsr VsrsimßrwA
vsutsobsr Llarins-Vsrsins . — ^ bsuäs 8 Ukr :
Vsisr äss LtiktunZsksstss Im Vsrsinslokal. Lutritt
nur ASASu MuIsäuuKs.

Der Vsrei » rivktst an äis Mtdiirxsr äis Kitts, rurksier äs» Osirurtstaxe » 8r. LSnixi. Ilsiislt krinr Leinrivk
nnä äein oi)issen ksste äis iiiiuser wit Kissen vto . ans-
rnseiunüoköu .

8on»t»A, üvu 15 . 4ux «8l : VoimittsZs ai1§swsiusr
Urok ^siiA 2ur NMArKömsmäs. — MedmittaZs
3 >/z IIkr : Nabnsnvsibs au äsm ^ äalbsit-Vönk-
wal . Lsmuäobst ÜW2 UZ äurob äis 8tuät bis
rmm Nark. Im kork Oonosrt . Lmtritt nur gsgsn
Xsrtsu.

NontuA, äen 16 . 4uZU8t: vawxksrkabrt uaob LÄ§o-. - Vabrt ' ' - . - .isuä . L.uk äsr
OouLsrt.

uuä iu LsiAolLuä I 'rsi-

DIvmtsA , äen 17 . Lugnsl : LssiobtiZuvA äsr marius-
üsLalisebsn ^ alagsu.

Lartsn su äsn vorstsbsnäsv I 'sstiivbksitsu smä
bsi äsu Usrrsu ^ srLmsistsr Labvsbsr § , Löissn -
strusss 21, nnä Loibs , Narisustrssss 86, sovis bsi
äsu Vorstanäs- uuä vomitSmitAllsäsru ru lösen.

Narmo - Versm Mübolmsbavou .

ooooooooooooooocsoooo

inweikung .

^ Lu äsr am Vsir « vik«t » g » LS.
kiLttüuäsuäsu KluvvtLAWK « - Vs ! «s? msiuss
äsr Mu ^sit sn^ prsobsnä woäsru uuä slsgsnt
smAörisbtstsu Ksstsurauts

U8S88UÜ«!
bssbrs ieb wiob bisrmit , msius Zssbrtsu Nrsunäs
uuä LsLanutsu wit ibrsu Dsmso srZsbssst s!u-
Luluäsu.

' I^sbsu VsrubrsioduuZ äurvbuus vorrüKllobör
Lpsissn uuä Osträuks bsi böüiobsr nnä prompter
LsäisouuA ist suvb kür wusiLräisobs HutsrbsituuA
Lorgs AstrsAM.

MLSLolsNSLuvss , 10. Lugust 1897.
lloobsobtunKsvoil

k> . Vui ' msistsr ' .

Gesucht
zum 1 . Oktbr. ein erfahr. Mädchen
sür Küche und Haus und ein zweites
Mädchen .
M . Henning , Bant, Werststr. 18 .

VssQvLtz
gute - LogiS für einen jg. Mann
in der Nähe der Werst. Offerten mit
Preisang . unter L > 2 . 1000 zu richten ?
an die Exped . dieses Blattes ._ >

Gesucht
für Nachmittag ein ordentliches
MSdcheu .

Margarethenstraße 8 », II .

Gesucht
ein zuverlässiger 8V Hufschmied
aus sofort.

August Bahr . Wtlhelmstr. 2 .

zum 1 . Septen
Dienstmädchen
4 Wochen ,

Gesucht
tember ein tüchtiges

zur Aushilfe auf

Frau 8S «o.
Zum 1 . September sucht ein geb.

junges MSdcheu von 22 Jahren

SIvllULK
in f. Herrschaft! . Hause bei Kinder », zum

Gefl. Offerten unter § . 8 . 22 an - für
die Exped . dieses Blatter . s

Ss ' ^ Et / ^ r^/ÄE -'re
VorrüKliebs äurob spursumeu Verdruueb

sieb Lususisbusnäs ^Vassbssiks .
Kkskö - kttMik sl« Iktt uns! Kkdsil

6isbt äsr Wäseks selbst einsv ,
LLgsLtzbms» uromutisebeu 6oruob .

Luob als VoHettv -Keikb -iu empkeblen .
V^LIHUNA vor Nac1iLkimirr § ea . 4

va Miackervertbix« kiaekaiimunsea im
Nanäsi Vorkommen, keaeilts man Zsnsm , äaks jsävs

^Zvbitv" 8tLok mvins vvilv kirma trägt !
* VsrkLirk iv OrixiQLl -kLê visv vor» 1, 2» 8 imä 8 kkmä./g uuä S kkä.-kaoLvis mit «ratisdsUaxs êmss Stück», tsinsr

voüstttgsstks), sovis IQ »mrslQSQ StSÄMU
VsrlrauksstsUon üuroir klsLst » ^« 1« obies LddiläuQL) ^ aontlibd.

Lu babsQ in ^VilbÄmsbavsu bsi
Meoä . 4rmo1ä, 0 . 4. 4ra »!ät , 6 . 4. LodrsLüs , ll . V. Lroedaebmiät ,Mlsrs , üvior . A»äo, äui . ä»««k8, Neust: Nsmnrvrs , Mod . Nebauaw

_ _ Noppe , NmU 88ksr , K. 8vs »1k, N. NokISrlt.

, L. ll . I
, llazo I

Zu verkaufen
ein fast neues Dreirad (Knaben .)

Peterstraße 85, I .

Gesucht
15 . d. Mts . ein Kindermädchen

den ganzen Tag .
Frau Tieberu » , Kaiserstr . 66 .

Mim Lite „lisirechol".
Donnerstag , den 12 . August , Abends V-S Uhr :

Lillarä - I 'iirüior ,

eouie VMtellMK w llWt - » . kdsMMtöMll
des von seinem letztmaligen Hiersein rühmlichst bekannten Bayerischen

Meisterspielers und Deutschen Recordträgers

DM
"

Kuguul Woun » .
"

Wz
DaS Turnier geht auf 500 PointS und erhalten 3 der besten

hiesigen Spieler die Hälfte vor ; sie können die gewöhnliche Parthie
spielen , der Künstler indeß spielt nach den äußerst schwierigen Cadre-
Regeln.

In keiner Stadt hat eine Vorstellung deS Herrn Wovi »se
verfehlt, das Erstaunen und die Bewunderung der Zuschauer im
höchsten Grade Wachzurufe».

Nur diese eine Vorstellung kann stattfinden .

Da ich die richtigen Beleuchtungs-Effekte mit dem hiesigen GaS
nicht mehr erreichen konnte, war ich gezwungen , zu einer neuen Be »
leuchtungsart überzugehen . Dieselbe ist seit zwei Tagen bei mir in
Betrieb und übertrifft in ihrer Großartigkeit die schönsten Bilder aus
1001 Nacht .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

I . « aigo » .
Zu de« billigst gestellten Preisen empfehle ich in großer Aus¬

wahl:

LtzKulatsurv, WnKSuLrM in seLoiwü wo-
äeruM Nüstern , Me Lorten laseLenndren ,
6M - nnä LildersaeLen Ln bekannter H.ns-

' lssM , Lplelvverke , ^Ikeniäe- nnä optiseke
Laeben , NäbinasebLnen.
Auch habe ich noch 200 Polyphon Platt SN von Nr . 43145

liegen und verkaufe jetzt das Stück zu 1 Mk.
Reparaturen werden schnell und billig auSgeführt

LUl « « « , Uhrmacher ,
Roonstrahe 80 .

MWWL
Zur Theilnahme an der Fahne «-

weihe des MariuevereinS am
Tonntag , den 15 . d. Mts . versammln
sich die Kameraden im Vereinslokäk
wie folgt :
1) 10 Uhr : Antreten der Deputation

zum gemeinsamen Kirchgang .
2) 2»/, Uhr : Antreten särmntlicher

Kameraden zum Festzuge.

ver VorstsvL

Kiffkslislis Vsrsl .

Freitag , de» LS. Rngnst .
Großes

llilär - Konzert
ausgeführt vom MufikeortzS der

n . Matrssen -Divifio « .
Anfang 4 Uhr. Entree 50 Pf.

Hochachtungsvoll
^

<7,

Aurg Kiii - phausen
Am Sonntag , den 15 . August:

Großer Kall.
Anfang 4 Uhr .

Es ladet ergebenst ein
« . rvM « » s .

Kindergarten .
Um den Wünschen einiger Eltern

nachzukommen , ist der Kindergarten
vom 1« . Angnst ad Barm , vo«
v — LS Uhr und Nach « , von
Q- 4 Uhr geöffnet .

I -rüss Ms .dsrLsQÄ ,
Königstraße 44 .

Gefunden
-ein Portemonnaie mit Inhalt
Ar der „ Kaiserkrone " . Abzuholen gegen.

ng der Jnsertionsgebühren
^ Peterstraße 84, I .

Kaufe

Lierflaschen.
A . SosstL .

Echte Harbarger:

vsLrSoLo
empfehlen wir sehr billig.

MvdLÄS L Solls , Zeckan.

Empfehle

G- li>fischk
nebst GoldfischstSnder , GlSfer ,
Netze n «d Futter in großer
Auswahl .

H . 8v8n1Ii .
Als perfekte

8 obiIi 6 ill 6 l 1li
(akademisch ausgeblldet) empfiehlt sich

Gefiue de Wall , Tonndeich ,
Schulstraße 5.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Theilnahme bei der langen Krankheit
und bei dem Hinschetden unserer lieben
Tochter AttNi , sowie Herrn Pastor
Arkenau für seine trostreichen Worte
am Grabe der Entschlafenen sagen wir
unfern herzlich-tiefgefühlten Dank.

Neuende, den 9 . August 1897 .
2 , L LüdllSll , F «

und Sohn .
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 160 HierM eine Beilage .



eikgr zu Kr.
186 Lrs

. WHrlmshuukUkr Tugeblucks
"

DvMerstsa , dm 12 . August 1W7 .
4. Ungleich .

Roman von M . W . Sophnr .
( Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)

,Meinst Du , lieber Vater "
, wagte Eva einzuwerfen , daß

ich recht daran gethan hätte , Paul zu sagen , daß ich ihn liebe ,obgleich das nicht dee Fall ist ? "

„ Thörichtes Mädchen , wartest Du etwa auf einen Grafen ? "
„ Nein , Vater , gewiß nicht . "

„ Schweig, " donnerte ihr der Alte in maßloser Erregung zuund fiel wie ohnmächtig in den Sessel zurück .
Aengstlich drängten sich Eva und Hans zu ihm . Er hatte

uoch so viel Bewußtsein , um Eva 's Hilfeleistung mit schroffer
Handbewegung abzuwehren .

Eva brach in krankhaftes Schluchzen aus . Die Erregung ,in welche sie der überraschende Antrag Paul 's versetzt , hatte das
Gleichgewicht ihrer sonst starken Nerven gestört , die zornigeScene mit ihrem Vater , die sie nicht für möglich gehalten , sieder letzten Fassung beraubt .

Hans theilte seine Sorgfalt zwischen dem Vater und Eva ,und bat Letztere , nachdem sie sich etwas beruhigt , sich zurückzu¬
ziehen , während er den Vater zu Bett geleite « wolle . Der alte
Mann weigerte seiner „ ungerathenen Tochter " den Nachtgrußund verbat sich jede Anrede von ihr .

Weinend verließ Eva das Zimmer .
Hans war klug genug , seinen Vater durch Widerspruch nicht

weiter aufzuregen . Eine Stunde nach dem Auftritt schlief der
alte Mann bereits .

Ins Wohnzimmer zurückgekehrt , fand Hans seine Schwester
schon wieder vor . Sie hatte die Spuren ihrer Thronen nicht
verwischen können . Ihre Erregung fiel ihm umsomehr aus , als
er sonst stets gewöhnt gewesen , die Schwester in ruhiger Heiter¬keit zu sehenselbst ernsten Verdrießlichkeiten gegenüber oder den
Launen des kranken Vaters hatte sich Eva stets gewachsen gezeigt ,
jetzt schien sie fassungslos .

Hans liebte seine Schwester von ganzem Herzen, ' ihr Schmerz
erweckre sein inniges Mitleid , und er gelobte sich, daß , wenn sie
wirklich Abneigung gegen Paul empfand , oder suhlen würde , ihn
nicht lieben zu können , er seine Schwester gegen Vater und Freund
vertheidigen wolle .

Es handelte sich zunächst für Eva aber gar nicht um Paul .
Sie konnte die Lieblosigkeit des Vaters nicht überwinden und
machte sich doch andererseits schon wieder die heftigsten Vorwürfe ,den Zustand des Kranken nicht genügend berücksichtigt zu haben .
Das kluge , ruhige Mädchen schwankte wie ein Rohr . Sie brach
bei dem tröstenten Zuspruch ihres Bruders aufs Neue in
heftiges Weinen aus und klammerte sich an den geliebten Bruder
mit den schluchzenden Motten : „ O , mein Hans , verlaß Du mich
nicht . "

„ Ganz gewiß nicht , Schwesterchen . Beruhige Dich doch,
liebst Du einen Anderen oder glaubst Du nicht mit Paul , den
ich als Freund hochschätze, den ich mit Freuden alS Bruder will¬
kommen heißen würde , glücklich werden zu können ? "

Ein Kopsschütteln war die Antwort . Das Orakel von Delphi
war nicht undeutlicher .

„ Evchen , mein starkes , kluges Evchen, " liebkoste der breit >
schultrige Mann die Schwester und nahm sie, als sei sie noch das
Kind wie vor zehn Jahren auf seinen Schooß .

Erneutes Weinen und Schluchzen bewiesen ihm , daß es für
heute unmöglich sei, sich Klarheit zu verschaffen . War das das
Erwachen der Liebe in dem jungfräulichen Herzen ? Hans konnte
sich diese Frage nicht beantworten .

Er selbst , ein Hüne von Gestalt , aber dadurch , wie es ge¬
wöhnlich der Fall ist, etwas linkisch derb im Verkehr mit Damen ,
war bisher völlig unversehrt im Herzen . Er hatte eine Zeit
lang auf den Krupp ' schen Werken in Essen als gewöhnlicher Ar¬
beiter Anstellung genommen und konnte sich von manchem Sonn¬
tagstanz reicher Erfolge bei den Mädchen rühmen , in deren
Reihen die ruhigen , besonnenen Arbeiter ihre unbescholtenen
Tänzerinnen fanden . Aber tiefer hatte sich das bei Hans nicht
gesenkt .

Die Versicherung , daß ihr Herz noch frei sei, war der einzige
Trost für Paul , der bei vollem Bewußtsein seines Werthes doch
bescheiden genug war , um an eine unbestrittene Unwiderstehlich¬
keit einem Mädchen , wie Eva gegenüber , nicht zu glauben . Er
erbat sich die Erlaubniß , ohne Abschied von Vater und Bruder
fortgehen und morgen wiederkommen zn dürfen . Sie verschob
die Antwort aber um drei Tage .

Mit hochgerötheten Wangen trat Eva ins Wohnzimmer .
Ihr Vater , der sich auf Ertheilung seines Segens schon vor¬
bereitet und Hans eine Ueberraschung angekündigt hatte — aller¬
dings so durchsichtig , daß es keine Ueberraschung mehr sein
konnte — war sehr enttäuscht , Eva ohne Paul 's Begleitung
wiederzusehen . Mit ruhigen Worten berichtete Eva das Bor¬
gefallene , auch daß sie Paul versprochen habe , ihm in drei Tagen
Antwort zu geben . . . . , ^Mit offenem Munde hatte ihr Vater zugehört , dann brach
der Alte in eine so heftige Strafrede aus , wie sie Eva noch nie
gehört hatte . Er überschüttete sie mit Vorwürfen , nannte sie
undankbar , unverständig , eitel , stolz , hochmüthig , selbstsuchttg .
Sie habe nicht bedacht , wie gut er es als Schwiegervater des
reichen Pauk Hartung haben könnte - wobei er undankbarer ,
weise ganz vergaß , daß die Liebe seiner Kinder ihn nichts ent¬
behren ließ — und ob sie sich einrede , daß ei« Mann wie Paul ,
dem die erstes Familien der Stadt mit Freuden ihre Thür
öffneten , zum zweiten Male an sie herantreten würde .

„ Doch , Vater "
, suchte HanS den vor Zorn fast erschöpften

Mann zu beruhigen , „ das wird Paul , denn er liebt Eva von
ganzem Herzen . " ^Die Jahre an der technischen Hochschule, sein Eintritt in
die Praxis hatten seine Zeit so völlig absorbirt , daß ihm für die
Tändeleien davon nichts Übrig geblieben . Seit den sechs Jahren
seiner Thätigkeit bei Hartung hatte er von den zahlreichen Ein -
ladungen auch nur den geringsten Theil " fast gezwungen
angenommen , und zwar im Hause seines Chefs selbst . Unge¬
wohnt , sich aus den Parquets der Salons zu bewegen , hatte er
sich unbehaglich gefühlt . Die Freundlichkeit von Gertrud Hart¬
ung , die als Tochter des Hauses gegen den ersten Beamten ihres
Vaters und erklärten Freund ihres Bruders von ihr selbst als
ganz natürlich befunden , hatte ihn in Verlegenheit gesetzt. Er
glaubte bemerkt zu haben , daß in ihren braunen Augen sochaufig
der Spott überfeine Ungeschicklichr-itgebbtzt habe . Ach, und
gerade diese braunen Augen hatten sich ihm oft wieder in Er¬
innerung gebracht .

Lhocheit , Hans ! Gertrud '» Augen hatten Besseres zu be¬
trachten , als den ungeschlachten Riesen , der allerdings neben seiner
Denkthätigkeit durch seine Physische Kraft , mit welcher er unzu¬friedenen Arbeitern imponirte , die brauchbarste Stütze der Hart -
ung

'
schen Firma geworden .
Er lachte sich selbst aus , als er heute Abend die durch die

ungewohnten Auftritte gestörte Arbeit wieder aufnahm . Die
Zeichnungen des Grundrisses neuer technischer Anlagen waren
vor ihm ausgebreitet — er sah aber weder die Zeichnungen , noch
beschäftigten sich seine Gedanken mit dem Neubau — es schwebten
ihm ganz andere Dinge vor Augen . Er sab sich in die früheste
Jugend versetzt . Ein kleines unbeholfenes Mädchen scheute sich,den durch Argen rmgrschwollenen Rinnstein zu überschreiten —
da war er, drei Jahre älter , aber wohl um das Doppelte größer ,den hülsloS flehenden braunen Augen beigesprungen und hatte die
Kleine über das Hinderniß hinweggetragen . Statt des erwar¬
teten Dankes lohnte ihn aber ein erbärmliches Geschrei , er
mußte das zarte Ding wohl zu stark angesaßt haben .

Kürzlich war von dieser „ Rettung " bei Hartung 's gesprochenworden . Gertrud hatte sich selbst ausgelacht . Er hätte sich todt -
ärgern mögen — er hatte gefühlt , wie roth er geworden .

„ Dummheiten " , sprach er wieder vor sich hin . Im Geiste
sah er Eva als Paul 's Frau . Dann durste er Gertrud ja auchals Verwandte wieder wie früher mit dem ,Drck anreden . Wer
weiß , vielleicht — er schüttelte sich , als ob er wach werden wollte .
Er löschte die Lampe und begab sich in sein Schlafzimmer .

Am folgenden Morgen fehlte Paul Hartung aus dem Bureau .Er ließ sich entschuldigen , da er unwohl sei . Hans glaubte nicht
an ein ernstliches Unwohlsein, - es war ihm eigentlich nicht un¬
lieb , den Fragen des Freundes ausweichen zu können , ehe er
selbst mit Eva gesprochen , was ihm in der Frühe des Morgens
nicht wehr möglich gewesen .

Die Abhängigkeit des Alten von der fürsorglichen PflegeEva ' s hatte zwischen ihnen einen gewissen Waffenstillstand her -
gestellt , der aber jeden Augenblick gebrochen zu werden schien, wenn
Eva die Antwort auf die wiederholten Fragen , ob sie Paul be¬
jahend bescheiden würde , mit einem ,Aber ^ zu begleiten versuchte .
Olltrogge verlangte , daß Eva noch heute Paul schreiben solle,er könne sich das Jawort holen , sobald er wolle . Eva wagte
nicht zu widersprechen und suchte bci dem zur Mittagszeit heim -
kehrenden Bruder Schutz vor dieser Zumuthung , deren Ausführ¬
ung ihr höchst « nwcibtich erschien . Hans gab ihr Recht und
übernahm es , ihre Weigerung bei dem Vater zu vertreten .

Erst am folgenden Tage sahen sich die Freunde wieder .
Paul war leichenblaß . Er erwiderte den Händedruck herzhaft .
Zur Aussprache zwischen ihnen kam es nicht . Hans war sehr
froh darüber, - er hatte Paul nichts sagen können .

Am dritten Tage stellte sich Paul ein . Evs erklärte ihm ,daß sie willens sei, sich mit dem Gedanken vertraut zu machen ,die Seine zu werden . Sie hoffe, daß sie seinem Wunsche gerechtwerden könne . Er habe noch nicht nöthig , seinem Vater davon
zu reden , denn sie betrachte sich heute noch nicht als seine Ver¬
lobte . Paul gab diesem Wunsche nach , wenn auch widerstrebend .

Der alte Olltrogge bezeichnete das Alles als Schnickschnack,
schimpfte über emanzipirte Frauenzimmer im Allgemeinen und
seine eigensinnige Tochter im Besonderen . Hans hielt das Eis
für gebrochen . Paul dankte seinem Schöpfer dafür , daß Eva
nicht ,Neirfl gesagt hatte .

So gingen die Dinge einige Monate . Eva war sich gleich
geblieben . Hans hatte sie dringend gebeten , wie er sagte , ohne

Aufforderung des Freundes , der Ungewißheit ein Ende zu mache« ,und sie hatte ihm auch schließlich das Versprechen gegeben , Paul
am ersten Juni zu gestatten , sie Braut zu nennen . Man schrieb
Mitte April . Paul war überglücklich , als ihm Hans diese Bot¬
schaft brachte .

Inzwischen hatten sich Dinge vorbereitet , welche Paul weniger
beachtet , die ihn aber in erster Linie berühren sollten .

Aufhetzende Reden sozialistischer Führer hatten auch das
Ohr der Arbeiter auf den Erzgruben gefunden , die Karl Har¬
tung besaß und den Grundstock seines Vermögens bildeten . Seine
Arbeiter hatten sich nicht schlecht gestanden . Doch Unzufriedenheit
ist leicht gesäet , der Besonnene wird mitgerissen . Der erste Mai
wurde gefeiert . Die Arbeiter , welche sich an dem allgemeinenStrike nicht betheiligen wollten , wurden von der Mehrheit der
Aufständischen angegriffen . Man hatte sie bis auf die Grube »
verfolgt und versucht , das Anfahren der ablösenden Schicht zu
verhindern . Die erregte Menge begann die Baulichkeiten zudemoliren . Die Aufsichtsbeamten wurden zur Flucht gezwungen ,und ein besonders erhitzter Haufen drang in den Förder¬
schacht der Gruben .

Es ließ sich später nicht mehr feststellen , ob es Unvorsich¬
tigkeit oder Absicht gewesen , wodurch das „Kunstgezeug " in Un¬
ordnung gerieth . Die beiden größten Pumpenkolben des Druck -
saßes versagten , die Bewegung der Ventile gerieth ins Stocken ,es unterblieb säst eine halbe Stunde lang der Abzug des Grund -
Wassers und das genügte , um die Arbeit von Jahrzehnten zu
vernichten . Die Berspundung löste sich und die ungehemmte
Fluth überströmte die Förderstrecken und gefährdete das Leben
der sich noch unter Tag befindlichen Arbeiter . Sie konnten sich
zwar noch in der letzten Minute retten , fünf der wichtigsten
Gruben aber waren „ versoffen " und auf Jahre hinaus brach
gelegt . Es bedeutete dies für die Firma Hartung einen Schaden
von Hunderttausenden .

(Fortsetzung folgt .)

kräfte und eine Armirung von 2 19 om Thurmgeschützen , 10
14 am , 10 4,7 em und 8 3,7 om Schnellladekanonen . Seme
Geschwindigkeit beträgt 19 Knoten . Das Schiff wird von dem
Linienschiffs -Kapitän Verminet befehligt , welcher früher Attachbbei der Präsidentschaft war . „ Bruix " und „ Surcouf " sind eben¬
falls neue Schiffe . Sie haben ein Deplacement von 4750 Tons ,8800 Pferdekräfte und führen je 2 19 om Thurmgeschütze , 6
14 om , 4 6,5 om und 4 4,7 om Schnellladekanonen , sowie 6
Revolverkanonen, ' ihre Geschwindigkeit beträgt ebenfalls 19
Knoten . „ Bruix " wird vom Kapitän Parfait befehligt , welcherden Präsidenten der Republik schon früher an Bord des „ Jean -
Bart " auf dessen Reisen begleitete . Kommandant des „Surcouf "
ist Kapitän Farret , früher Chef des Stabes des Admirals
Sallandrouze de Larmonaix . Im Gefolge des Präsidenten be¬
findet sich der Vize -Admiral Gervai und dessen Adjutant Lieutenant
Raths .

— ToulMt, 9 . Aug. Die französischen Flottenmanöver
sind beendet und in vieler Hinsicht von strategischem und taktischem
Werthe gewesen . Nachdem das Mittelmeergeschwader zunächstin zwei Divisionen gethsilt worden war und Gefechtsübungen
abgehalten hatte , dampfte es nach den Salins d '

HyLces , wo es
in der Nacht von den Torpedobooten angegriffen wurde . Die
Nacht war stockdunkel, die Schisse benutzten jedoch ihre Schein¬
werfer mit Erfolg und säminüichs Attacken wurden abgeschlagen .
Nach diesem fand unter Admiral Cavalier de Cuverville Scharf¬
schießen nach alten Schiffen statt, ' die Scheiben wurden gänzlich
vernichtet . Während dieser Schießübungen führte » die Kreuzer
Aujklämngsmanöver mit dem Reservegeschwader aus . Hieran
schloß sich ein Nachtmanöver , in welchem die Torpedoboote die
Blockade von Toulon zu brechen hatten , die von den Schlacht¬
schiffen ausgeübt wurde . Die Boote sowie das Blockadege -
schwader manövrirten gut und es wurde entschieden , daß aufbeiden Seiten Verluste im Ernstfälle zu verzeichnen gewesenwären . Das Torpedoboot 157 hatte Havarie , indem es mit
dem Kreuzer „ Wattignies " kollidirte . Ein interessantes Manöver
wurde von den Schlachtschiffen „ Admiral DuperrS "

, „ Friedland "
,

„ Jndomptable " und „ Terrible " ausgeführt . Diese hatten jedes
für sich zu blockiren und sich dann nach einem Sammelplatz zu
begeben , um gemeinschaftlich einen Punkt an der Westseite von
Corstca zu bombardiren , wo auch eine Landung stattfinden sollte .Den Torpedobooten gelang es , das Bombardement dadurch zuverhindern , daß sie die Schlachtschiffs zwangen , sich in See zuhalten . Am andern Tage wurden jedoch sämmtliche Boote des
Geschwaders bemannt und landeten unter Begleitung von kleinen
Schleppern auf der Insel Boufse , wo die Signalstation ange¬griffen und die Telegraphenkabel zwischen diesem Punkte und der
Seepräfektur in Toulon zerstört wurden . In der folgenden
Nacht , während eines Torpedoangriffss auf das Geschwaderwurden Torpedos mit zusammendrückbaren Köpfen verwandt .Drei Boote hatten Havarie und das Boot Nr 67 konnte nurmit großer Mühe , dem Sinken nahe , nach Ajaccio gebrachtwerden . Während der Flottenmanöver wurden auch die Kohlen¬
einnahmen auf See aus Privatdampfern mit Erfolg geübt .

Marine .
— Kiel , s . August . Das Schiffsjungenschulschiff „ Nixe "

,
welches heute Vormittag feine Auslandsreise angetreten hat , ging
durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach der Nordsee . Zunächst
wird es Englard , dann die Häfen von Lissabon , Madeira , Ka¬
merun anlaufen .

— Paris , 9 . Aug. Das französische Geschwader , welchesden Präsidenten Felix Faure Ende August nach Kronstadt be¬
gleiten wird , besteht aus den 3 Panzerkreuzern „ Pothuan "

,
„ Bruix " und „ Surcouf " . Der „ Pothuan "

, aus dem der Chef
dieses kleinen , jedoch modernen Geschwaders , Kontre - Admiral
de Courthille , seine Flagge gehißt hat , ist der neueste Panzer¬
kreuzer der französischen Flotte und erst am 9 . Juni d . I . von
der Zweigwerft in Havre der 800 MS äss ikovAvZ st Oiumtisrs
äs In Mäiisrrarcks zur Ablieferung gekommen , Bekannt ist der
„ Pothuan " schon durch seine Betheiligung an der Flottenrevue
bei Spitehead als Repräsentant der französischen Marine . , . . . . . ^„ Pothuan " hat ein Deplacement von 5360 Tons , 10000 Pferde - lvor wenigen

'
Tagen an Altersschwäche .

Vermischtes .
— * Die PrachLkostüme der Kaserin für den Besuch in Ruß¬land , deren Anfertigung in den letzten Wochen die hervorragendstendeutschen Werkstätten beschäftigt hat , sind durchweg Kunstwerke ,die mit außerordentlichem Geschmacks zusammengestellt worden

sind . Sie find bestimmt , bei den bedeutendsten Momenten der
Reise , bei der Einfahrt , bei Galatafeln , beim Galahofball ge¬tragen zu werden und zu zeigen , daß dm durchweg französischenToiletten der russischen Hofgesellschaft die deutschen Arbeiten gleich-
werthig find . Eine fliederfarbige Seidentoilette , mit einer reichmit Perlen bestickten Taille und einem faltenreichen Rock, dessenRand mit überstickten , blitzenden Spitzenauflagen bedeckt ist, wird
nach dem „ Confektionär " noch Lbertroffen durch eine Seiden¬
toilette aus rosafarbenem Damast mit reichem Schwertlilien¬muster . Die Taille mit Kragen in der Art der Maria von Medici
hat eine leichte Goldstickerei in künstlerischer Linienführung undeine Garnirung aus Goldspitzen , die mit Brillanten besetzt sind .Der Rock dieses weithin wirkenden schweren Damastes ist ab¬
sichtlich ohne Verzierung gelaffen . Sehr kostbar ist eine aus
schwerem Atlas hergestellte Hofballtoilette . Unter einem Ueber -
wurf aus stellenweise durchbrochenem , weißem Atlas ist in zartemRosa ein Atlas -Unterkleid . Die durchbrochenen Stellen sind mit
Crsmespitzen , welche mit Brillanten übersät find , gemustert . EineWolke von rosa Creppeliffe umgiebt den Ausschnitt der in ähn¬licher Weise ausgestatteten Taille . Diese Toilette ist von groß¬artiger Wirkung . Nicht minder effektvoll ist die Besuchstoiletteaus zartem Liladamast mit weißen Medaillons , in welchen
Rosenbüschel eingestreut sind . Während Rock und Jaquet aus
diesem Stoffe sind , ist eine weiße Atlasweste auf das zierlichsteund reichste bestickt mit Rosenbüscheln und Lilablüthen in der
feinsten Flachstickerei . Dieses Kostüm erinnert in der Machart
ganz an die Zeit Louis ' XIV .

—* Die Wahrscheinlichkeit über den Ansgang der Andrse -
schen Ballonfahrt ist von einem sehr erfahrenen Fachmanns ,Hauptmann Moedebeck, in folgender Weise abgeschätzt worden :
„ Es liegt die Wahrscheinlichkeit von 1 Prozent vor , daß Andrsebei genügender Windstärke und zutreffender Windrichtung überden Nordpol oder über Franz -Josephs -Land in der Richtungnach Sibirien gelangt und vor Erreichung des Festlandes niedrr -
sinkt , sich aber mittels Boot und Schlitten rettet . Eine Wahr¬scheinlichkeit von 49 o/g hat bei schwachem Winde und zu lang¬samen Vorwärtskommen folgenden Ausgang : ein Nicdergehennach 5 X 24 Stunden oder früher und ein Zurückkehren nachder dänischen Insel mittels Boot und Schlitten . Die letzten50 °/y Wahrscheinlichkeit sprechen für ein Umkommen im Eis¬
meere durch Ertrinken oder durch Verhungern auf treibender
Scholle ."

— * In Paris ist eine Katze als Rentnerin gestorben . Das
glückliche Thier war ein Kater Namens Bic und hatte einer
reichen Wittwe Selievre gehört , die einer Pariser Gemeindeschule10000 Francs unter der Bedingung vermachte, daß ihr Kater
bis an sein Lebensende gut verpflegt werde und jeden Tag für 5
Centimes Leber und für 20 Centimes Milch erhalte . Nach demTode der Erblasserin ließ die Gemeindeverwaltung die Identitätder Katze durch einen Thierarzt bis in alle Einzelheiten , fest-stellen , damit man ihr nach ihrem allfalligen Tode nicht eine
ähnliche Katze unterschieben könne , und übergab sie dann einer
thierliebenden PortierSfrau , die für die Besorgung der ungefähr
elfjährigen Katze 220 Francs im Jahre erhielt . Vier Jahrelebte das Thier noch in dieser beneidenswerthen Lage und starb



Bekanntmachung .
Die städtischen Kollegien haben be>

schlossen, dem Hülssausschuß, der sich
in Berlin zur Unterstützung für Me
von den verheerenden Ueberschwemmun-
gen heimgesuckten Lrmdsstheile deS
deutsche » Reiches gebildet hat ,
aus städtischen Mitteln Eintausend
Mark zu überweisen, außerdem aber
eine Sammlung von Haus zu Haus
zu veranstalten , deren Ertrag gleich¬
falls diesem Hülssausschuß zügehen
soll.

Eine Anzahl Herren aus der hie¬
sigen Bürgerschaft haben sich in höchst
dankenSwerther Weise bereit erklärt ,
die Sammlung vorzunehmen . Die be¬
treffenden Herren werden von uns mit
behördlich abgestempelten Sammellisten
versehen und dürfen bei ihrem schwie¬
rigen, im Interesse der Wohlrhätigkeit
unternommenen Sammelwerk eines
freundlichen Entgegenkommens der hie¬
sigen Einwohnerschaft sicher sein . Auch
die geringste Gabe ist willkommen.

Wilhelmshaven , den 10 . Aug . 1897 .
Der Magistrat .

vr . Ziegner - Gnüchtel .

FmlklMklmf .
Frau Wittwe Hleekfs zu Himmel¬

reich bei Rüstersiel läßt am

SonvaveKd , den 14 . d . M . ,
Rach« . S Uhr «mfgd.,

mit geraumer Zahlungsfrist meist¬
bietend verkaufen:

Hafer i« MheilriW

M 2 bis 3 Aase «

Steche « i« Harfe ».
Kaustiebhaber werden ersucht , sich in

der Wohnung der Verkäuferin zu
versammeln.

Jever , den 9. August 1897 .

A. Ti -nreir- ,
Rechnungssteller.

Verpachtung.
Der Wirth und Schiffer Iritz I .

Eornekius zu Mjkerstek will die ihm
nießbräuchlich zustehende, von weil . H .
B . Cornelius nachgelassene

Lanlchelle
zn RLLstersiel

zum Antritt auf 1 . Mai 1898 auf 6
bezw . 3 Jahre verpachten.

Die Landstelle hat eine Größe von
9,4285 da oder 29,91 Grasen , Das
Wohn - und Wirihschaftsgebäude liegt
an der Straße im Orte Rüstersiel .

Termin zur öffentlichen Verpachtung
findet am

Mtmch,i >t« L8 . i>. M.,
Nachm. 4 Uhr,

in Cornelius Wirthshaus zu Rüster
siel statt .

Zur näheren AuSkunstsertheilung
über die Belegenheit der einzelnen
Landstücke re . wollen Pachtliebhaber
sich mit dem Verpächter in Verbindung
fetzen. Die Verpachtungshedingunzen
liegen in meinem Geschäftszimmer zur
Einsicht aus .

Neuende, den s . August 1897 .

tz. Gsvöes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
zwei hübsche mmwblirte Zimmer
Gökerstraße 15 .

Wilh . Schlüter.

Zu vermiethen
zum 1 . November ein schöner Eck »
lade » mit oder ohne Woh « « « 8-
Der günstigen Lage wegen paßt der
Laden zu jedem Geschäft.
I . E . Kleeu , Ecke Kieler- u . Börsenstr .

Zu vermiethen
zum 1 . Novbr . eine 6räum . Ginge « --
WvhtttMg mit Zubehör incl . Wasser
und Nebenabgaben für den Preis von
450 Mk , pro Jahr .
I . K. Klecn , Ecke Kieler- u . Börsenstr .

6lut68 I,0Kl8
für zwei junge Leute.

Tonndcich 45 .

Zu vermiethen
eine 4räumige Obsei « oh « « « g in
der Bismarckflraße . Näheres
Bismarckftr . 25, i . d. Cigärrenladen .

Zn vermiethen
eine Sräum . L . ELaH «zswohNKNg .

I . H . Erisrs , Wallstr . 5 .

Zn vermiethen
ein freundst gel. möbl . Woh « » nebst
Schlafzimmer per sofort oder später .

Mühlenstr . 2, Ecke Marktstr .

Zn vermiethen
ein schön rnöbl . Wsh « -- Al. Schlaf¬
zimmer für 1 oder 2 Herren .

Zu erfragen in der Exped. d . Bl .

Ich habe billig zu verkaufen, fast neu :
L H « « d !sS 50 M .,
LWisgeblsckm . Messer ioo M .,
1 W « rftmafch !ue 50 M .,
L Wolf 50 M .,
1 Wage « auf Weder « .

0 . KLkWZM , Bant .

„Mühieugarten"
Koppecköm.

Heute Dounerstag , deu 1Ä. August :

köülttt Alt mGölgellöeill Tühkrsszchts.
Es ladet ergebenst ein

Erwarte Altsgang dieses Monats eine Schiffsladung

und empfehle dieselben zu niedrigst gestelltes Tagespreisen .
1 . MtsmvM, Ktilirmk».

^vse köstliolists
lusatr

ruip Xsttp ist
uns bloibtl

Bose 3V ktK . 4 >

Sovens Lksckaitts». O/ueaAo ünä
ZN have » in akke » gute « Heschäften .
Söllers !vsrtistrms : Lööko ^ L LlisLs , NLllnovsr .

Gesucht
per sofort ein St » ndettmSdche « .

Warktstraße 43 .

Gesucht
zum 1 . September ein ordentliches
DierrftWöschß « .

H . AüthKWS««, Bant.

Gesucht
zum 15 . August ein tüchtiges Dikttft «
mSdche « gegen hohen Lohn.

Bismarckstraße 16.

LrSSÄvLr
zum 1 , Oktober eine 3räumige Wsh »
« « « g für ein junges Ehepaar . Gest.
Offerten mit Preisangabe unter L. .
L . V. an d . Expd . d . Bl .

Gesucht
eine gute DM " Köchi « per sofort.

„Kaiserkrone " , Bismarckftr

Im Commisstonsgarten habe zum
I . November eine schöne geräumige

Unterwohnung
mit Wasserleitung und allen Bequem¬
lichkeiten zum Preise von 324 M . pr . ».
miethsrei.

H. Begemau «.

Zn vermiethen
ein schön möbirte - Zimmer an 1
oder 2 junge Leute.

« - Elsaß , Börsenstr . 15, 1 Tr .

LivLrvr
gesucht . Offerten sud 6 . Ll. 100
an die Exped . d . Blattes .

Eine ca . 1000 Meter lange

I ' vlüllrÄLii ,
gebraucht, aber gut erhalten , aus
65 ww hohen Schienen, sowie eine

gebrauchte Lokomotive
(600 wm Spur ) billig abzugeben.

Näheres durch die Aanyncen -Exped
Ed . Herfort , Dortmund .

Erwarte diesen Monat eine Schiffsladung prima 3fach
gesiebte

schottische Nußkohlen,
wovon per 4000 Pfund mit 35 Mk. frei vors Hans abgebe.
Bitte um gefl. baldige Bestellung.

M . VvKDWSWM « .

Wkvi » . WWÄ VvZWKLmS » « «»
von

6 . 3 . Hrnoläi ,
^ OoNStpÄTSG .

Ausschank folgender ff ., um aus Hopfen , Malz und Wasser
hergestellten 4 Biersorten :

WM « WM» «!. IM
ÜMMbii,

" " '

W. Lick, km,
«k«i,

HusLL O - A Ick »?.

l0 8fg.
Lmpksbls wsm Arossss DsZsr ia

^ 0 « vsss - LLsL -B » .1ksu ,
U Morä . KlSAsI , ^

^ DLsLSAl ULÄ Volilsu von 13 bis 80 ww in ^
^ iLvvev , Litzksrn , Rsä xins unä Bitebxiny , ^
2 Moiieläielsn 25 unä 30 nun stnrk , ^

A I »g,itzSL ; Lkemburgsr , BünsburZsr , sorvis LUS Brettern
-«^ ZssLZts von 25 bis 40 nun Ktürky.

Sott 2S 3s .Lre »
dst,iod är» Lokts «

rusbtx 'svk« r>«aar»s »
Sslvar äie Veit eroborr, «,
Listsi w Lärms LUt vtzto
Nöodste , v »» erreiokt vsrson
ksvv . As » LLdt« suk Lsr>N»msr>

imä äis SödutLivLrLe.
. L« d»d. !n L» . dsiiser . Löseliskt.
! u. » sws » l .!sh !g , » »nos, «r.

gsbvtrvurri:»
ü

MA .USLG
wird sein und sauber geplättet bei

Frau kvKtrMNll , Grenzstr , 18 .

Empfange m den nächsten Tagen eine Ladung prima

sowie englische Nustkohleu und empfehle dieselben direkt vom
Schiff zu ermäßigten Preisen . Gefl . Bestellungen erbitte mir baldigst«

Mb . kStkjsn , KMrßraßk 88 .

^ Issists» eto. sto.
>-
-<
>-

2 VV imvUlldMLtVM , 1^ 01011811 '. ^

8u8tav Lraspsl ,
WMslw8liavM , vojodslr . 24 .

Junge Legehühner ,
italienische, in allen Farben , beste Eier¬
leger, 6 Stück spesenfrei 6,50 Mk.
Hovig , garantirt krhstallrein , io Pfd .
franco 5,20 Mk.

8 «rLiMsr ,
.Geflügelhof in Uj Szt . Anna (Ung.)

osM - S.- u,

L «4« ul.L .4

V»» W . L— « L.
? r»l«ll»t« zr »«, Nisüt«»».

04lllsr«vck«, virck mv^,t »w»sdt »4. S»>
trrz iruvotdsrMt . Sobrittt. Suruutta

UkrsnvsrsAneffgssokSft
vwISebsllM . LWtAL

Waarenhaus
S . K. Kuhrmm.

Wieder neu eingetroffen :

DsttssW

DsMsis»
für Schürzen , Kleider und
Bettbezüge in großer Muster -

Auswahl ,

M « t « v 2 « Pf .

ÜGelkgecheitsklUtf! !

schöne füllkräftige Waare ,
e - lnii «! » SS .

lt . .
Fenster 1.LS .

Norm , ilögsmsnn
(A . G . Niekmann Naiüf .)

Als besonders preiswerth empfehle
ls . AmMerländische

(schöne und harte Winterwaare )
per Pfd . 1,0 » Mk .

Dmll 8 ök 6r .
MM - E8 i

wie wohlthuend eine Waschung mit Lorvssl für Denjenigen ist,
welcher an SchtveWtttz leidet. Nur allein echt zu haben bei

simil kuegvitr , Isnssvn ,
Bismarckstr . 16 , Roonstr . 75s .._ Schuhgeschäft, Gökerstraße.

Empfange im nächsten Monat eine Schiffsladung

Is.A!kllttiAke8tiielil !okIe«
Preis per Last M . 29,00 frei vors Hans nur gegen Baar .

» . H ill «.

^ LlMV6I "8ctlL 03k68 - kLkl "iK

. ....
««erreicht i« Haltbnrkeit «ud

ElaftizitSt .
Fabrikat der Vereinigten Gummiw .-
Fabriken Harburg — Wien mit über

3000 Arbeitern .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)
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